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Kriegshetzer Roosevelt am Ziel
Erste Zusammenstöße zwischen japanischen und ASA.-Eireitkräften in Ostasien erfolgt

Angrlffsersolge lm Donezbeckeu
kindliches Schnellboot im Kanal versenkt
,

* Ans dem Führerhanptqnartier .
.' Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht

bekannt:
. Trotz starker Kälte errangen im Do n e z -
7,° ck e n deutsche «nd italienische Trnppe« ört»

Angriffserfolge.
, mehrere« Stellen der Ostsront «mrde«
wwjetjsche Angriffe abgewiesen. Bor Lenin »
« rad scheiterte ei« «nter Einsatz von Pan-
xk« »nd Schlachtslieger« unternommener
Ausbruchsversuch. Die Beschießung kriegs-
*«htiger Anlage« im Bereich der Stadt
^ de fortgesetzt.
, Die Luftwaffe «nterstützte an der ge,
Mte « Ostfront die Kämpfe des Heeres dnrch
Abgriff ans feindliche Stellungen» Truppen »
-'usammlungen «nd Eisenbahnen . Südoft »
Mrts des Ladoga-Sees wurde« sowjetische
Angftützpnnkte bombardiert. An der West -
Liste des Golfes von Onega erzielten Kampf"
[mgzeuge Volltreffer schwere « Kalibers in
*i«er Industrieanlage.
, I « Kanalgebiet kam es »» eine« Ge-
>rcht zwischen deutschen Minensuchbooten und
Mehreren britischen Schnellbooten . Ein feind»
i'ches Boot wurde versenkt, ein weiteres
Mver beschädigt . Unsere Boote erlitten weder
Verluste »och Beschädigungen.

I » Rordafrika dauern die Kämpfe an.
pot - er Cyrenaika griff ein deutsches Unter »
xrboot einen britischen Geleitzng mit
Nachschub für Tobrnk an nnd erzielte Treffer
M einem Zerstörer, einem Tanker nnd einem
Frachter . Das Sinke« der Schiffe konnte we-
»eu starker Abwehr nicht beobachtet werde«.
. Aachtangrisse deutscher Kampsslngzenge rich-
Lie« si«h gegen britische Flugplätze ans der
u"sel Malta . Bombentreffer in Hallen nnd
Unterkünften wnrde» beobachtet .

I » der Zeit vom 89. November bis 8. De-
^ lnber verlor die sowjetische Luftwaffe 8 8 8
î ugzenge . Davon wurde« 136 in Lnft-
i»Nlpsen nnd 67 durch Flakartillerie abgeschos-

der Rest am Boden zerstört. Während
gleichen Zeit ginge« an der Ostfront 81

"gene Flugzeuge verloren.

Wirkungsvolle Einsätze der Luftwaffe
Berlin . 7. Dez. Trotz ungünstigen Wetters

L°gen starke deutsche Kampfverbände auch am
«ainstag wieder wirkungsvolle Einsätze ge -

feste und bewegliche Ziele . In
Wiederholten Angriffen wurden Infanterie -
^«d Artilleriestellungen, Truppenansammlun -
Sr« und Kolonnen mit guten Erfolgen bom -
Ediert . An einem Abschnitt wurden minde-

125 Fahrzeuge zerstört und eine größere
Zahl , durch Beschädigung unbrauchbar gemacht.
Aüch Eisenbahnlinien waren wiederum das

mehrerer Angriffe, wobei 4 Transport -
Me beschädigt und 3 Bahnhöfe teilweise zer-
% wurden.

karelischen Raum erzielten Kamvfflug.
Me Volltreffer in einer Fabrikanlage am
Mißen Meer . Täglich werden unzählige Bei-
K °

.le für die entschloffene Haltung einzelner
£ [Miere und Soldaten bei der Begegnung

Teil überlegenen Feindkräften be -

Bolschewistischer Vorstotz abgeschlagen
- er karelischen Front griffen die Bolsche-

rfwn am 5. Dezember mit Panzerunterstüt -
N»g dir Linien einer deutschen Division an.
A^ its während der Enfaltung des feindlichen
ß

"3rtffes erfaßte konzentriertes Feuer der
1̂ en Artillerie die Bolschewisten und hin-

s-î sie an einem geschloffenen Einsatz . Vier
noiiche Panzerwagen und vier Pak blieben
ichoflen im Vorfeld liegen.

Wo » anderer Stelle unternahmen die Bolsche-
in Stärke von etwa 108 Mann einen

sich» 2? über das Eis eines Sees . Die feind -
^ Abteilung wurde restlos vernichtet.

»letische Landungsversuche abgewiesen
z^ Eutsche Wachtposten stellten in der Nacht
btznl. . Dezember drei bolschewistische Schnell -
öer » test . die sich tm Schutze der Dunkelheit
6t„ * i w « ® ü ft e näherten . Die Wachtposten
sich ^ richtigten sofort eine deutsche Streife , die

in der Nähe aufhielt und wehrten
kch-^ üen mit anderen Kameraden den bol-

ün » üben Landungsversuch ab .
t>err»^ ?n Nachmittagsstundcn des 6. Dezember
st e r z ?EN die Bolschewisten südlich von
Heft . 1 'Jö abermals zwei Landungsvorstöße
zw-r"g

° te Küste . Diesmal näherten ste sich mit
ephi " i°rbooten. Die bolschewistischen Boote
ah

' ltt # sofort starkes Heuer und mußten weit
Lande abdrehen, so daß auch dieser Er -

h^ ungsvorstoß resttos an der Wachsamkeit
^ »«chen scheiterte.

Berlin, 8. Ser. Als Ergebnis der sich in den letzten Wochen dauernd steigernden
Kriegshetze der amerikanischen Präsidenten Roosevelt ist eS beute in Sstasten zu den er>
stea Zusammenstößen zwischen iavanischen and WA.-Strettkrösten gekommen.
Kriegsbraudstifter Rovsevelt hat endlich

sei» Ziel erreicht, auch den Fernen Osten in
Flamme« z« setzen. Neben Churchill ist er
ber Hanptverantwortliche , der den Krieg ent»
facht hat. Seit Jahr nnd Tag war er bemüht,
den Krieg ber Inden nnd Plntokraten gegen
das dnrch die Revolntton des Führers neu¬
geboren« Deutsche Reich anznzettel «. Ziel»
bewußt hat er durch sein« Agenten nnd Mit¬
telsmänner baranfhingearbeitet , diese« Kampf
ans andere Länder »nd andere Erdteile ans»

zndehnen. Ans den deutsche« Dokumenten »
Veröffentlichungen ift die unheilvolle Rolle der
Vertrauensmänner Rovsevelts hinreichend
klar geworden. Er war es» der schon Polen
bestärkte , bas Reich heransznforber ». Sr gab
England «nd Frankreich seine Hilfsverspre»
che«. Er Uetz, nachdem er seine Wahlznsagen
meineidig gebrochen hatte, das amerikanische
Volk die finanzielle Bürde des englischen
Krieges übernehmen. Roosevelt schickte seinen
Sondergesandten Donovan anfangs dieses
Jahres in die Hauptstädte deS SLdostenS »nd

beschwatzte diese Länder zn ihrer »«überleg¬
ten Haltung . Bon blindem Haß gegen daS
Reich Adolf Hitlers getrieben , schickt« er Was»
fen nnd Material nach brittschen Aufmarsch¬
gebieten nnd gab schließlich seiner Flotte
Schießbefehl gegen deutsche Kriegsschiffe. Rnn
ist der Krieg, dem er solange nachgelanfen ist
wie ein Besessener, auch i« Stille« Ozean
entbrannt . Ter Dollar-Imperialismus hat
gesiegt über die klare Vernunft weiter Kreise
des amerikanischen Volkes .

Ae . .
Me Hase

" in AordaM
Auchiniock will im zeatmlabschnttl »urKbrechrn - Rom ift zuverstchtti«

klo . Rom , 8 . Dez. Zn der -strategischen
Lage in Rordafrika stellt man in Rom fest, daß
es in der dritte » Phase der Schlacht , di«
etwa am Donnerstag begonnen habe , «m den
Versuch der Engländer gehe, im Zentralab¬
schnitt — wie vor 18 Tagen steht Vir el Gobi
noch immer im Brennpunkt — eine« Durch »
brnchsversnch z« erzielen .

Die vorhergegangenen beiden Kampfab¬
schnitte haben die Engländer nach ihren eige¬
nen Geständniflen gelehrt, daß „bte Panzer -
streitkräfte der Achse von ausge¬
zeichneter Quglttät und mit großem
Geschick und Wagemut geführt sind " (»Ti¬
mes^) . Auf eigener Seite stellten die Englän¬
der fest , wie sich aus ihren Preffeerörterungcn
ergibt, daß bas strategische und taktische Ge¬
schick ihrer Befehlshaber nicht auf gleicher
Höhe war . namentlich auch nicht, was die Zu¬
sammenarbeit zwischen Panzern und Luft¬
waffe betrifft.

Initiative uicht ausschlietzlich auf
britischer Seite

Die Offensive , di« mit verschwenderffchem
Aufwand an Material eine „Kombination von
Dampfwalze und Blitzkriegs hätte sein sollen,
lief sich so im Küstengebiet und im Inneren
fest . Diese beiden Sektoren sind , obwohl stra-
tegffch selbstverständlich zusammenhängend, in
ihren Kampfvoraussetzungen grundverschieden .
In der Küstenzon « kaffen sich Schlachten euro¬
päischen Charakters schlagen, wenn auch das
Gelände keinem kontinentalen Schlachtfeld
vergleichbar ist . Im Inneren ist der Bereich
des reinen Wüstenkrieges, besten strategische
Gesetze — wie Churchill betont hat — tatsäch¬
lich der Seekriegsführung entnommen zu sein
scheinen, wenn auch die „Entscheidung binnen
zwei Stunden " keine notwendige Folge dieses

Zustandes ist. Nach den britischen Mißerfol¬
gen bei Tobruk und angesichts der Unfrucht¬
barkeit der Expeditionen im Sandmeer der
inneren Cyrenaika versucht das Kommando ,
der achten englischen Armee, nun einen Stob
in dem Gebiet zu führen , wo die Küstenzone
in die eigentliche Wüste übergeht. In Rom
wird dabei besonders Gewicht aus die Tatsache
gelegt, daß auch bei dieser dritten Kampfphase
die Initiative nicht ausschlietzlich
auf britischer Seite liegt.

Zungfaschiste« im Kampf
Die lebhafte und gespannte Anteilnahme des

italienischen Volkes am Kampfgeschehen in
Nordafrika ist durch die im italienischen Sonn¬
tags -Wehrmachtsbericht enthaltene Mitteilung
noch erhöht worden, daß an den Abwehrope -
rationen bei Bir el Gobi auch Jungfaschi¬
ften teilnehmen. Es handelt sich um Abtei¬
lungen 17—18jähriger Freiwilliger aus dem

Mue . Bukarest , 8. Dez. StaatsführerMar»
schall A « t o « e s c n hat am Sonntag in einem
Ansrns dem rumänische« Volk die britische
Kriegserklärung mitgeteilt. Sie ist von der
Bevölkerung ruhig nnd gelaffe« ansgcnommen
worden.

In dem Aufruf heißt eS : „Großbritannien
hat uns den Krieg erklärt . Der Kriegszustand
beginnt am Sonntag um 12 Uhr. Die Kriegs¬
erklärung hat keinerlei Grundlagen . Ich be¬
dauere es , baß das Leib und die Tragödie des
seit Jahrhunderten unausgesetzt geprüften und

Mutterland , die bereits seit längerer Zeit in
Libyen stehen und dort ihre Spezialausbil¬
dung für den Wüstenkrieg erhielten. Dre ita¬
lienische Heeresorbnung steht vor, daß die An¬
gehörigen der faschistischen StaatSjugend . die
Kurse für vormilitärische Erziehung mitge¬
macht haben, zu Hilfsaufgaben im Opera¬
tionsgebiet herangezogen werden können .
Tatsächlich haben im Verlauf dieses Krieges
Jungfaschisten bereits mehrmals mitgekämpft ,
so bei den Operationen in Dalmatien und bei
der Besetzung der dalmatinischen Jnfeln .
Daß der Bericht deS italienischen Hauptquar -
tiers den Einsatz jungsaschistischer Freiwilli -
genabeilungen zum ersten Mal« gerade setzt
bekanntgibt, wird als sinnbildliches Zeichen
dafür bewertet, daß Italien den Kämpfen auf
der einzigen afrikanischen Front die nach dem
Ende des heldenhaften Widerstandes von
Gondar übriggeblieben ift , außer ihre Beden-
tung für die Gesamtkriegsführung auch be¬
sonders nationales Gewicht beilegt.

zu Unrecht verfolgten rumänischen Volkes, das
von jeher um sein Dasein, um seine Freiheit
und sein Recht auf Sicherheit und Einheit ge¬
kämpft hat und kämpfen wird , bas die Zivili¬
sation verteidigt und eine opfervolle Sendung
im Karpathen- und Donauraum erfüllt , so
wenig verstanden worden ist. Großbritannien
kämpft seit Jahrhunderten , um zu erobern,
wir kämpfen , um uns zu verteidigen, heute
wie auch in der Vergangenheit glauben wir
an unseren Sieg und an unsere Gerechtigkeit
und überlasten es dem Weltbewußtsetn und ber
Geschichte , zu entscheiden und zu richten. Ru¬
mänien nimmt die Herausforderung
an und hat den unerschütterlichen Glauben ,
daß es. indem es gegen den Kommunismus
kämpft , nicht nur seiner nationalen Sache
bient, sondern auch ber Zivilisation selbst."

Das rumänische Volk hat die Nachricht von
der englischen Kriegserklärung fast mit einem
Achselzucken ausgenommen, zumal dadurch
keine grundsätzliche Aenderung
der Lage eintritt . Die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern sind
ja schon seit dem Frühjahr 1941 abgebrochen ,
und London hat seitdem keinen Anlaß ver¬
säumt, um seine feindselige Haltung gegenüber
Rumänien zu bekunden , sei eS in Form ber
Preflepolemik oder ber bekannten gehäffigen
Rundfunkangriffe und Drohungen gegen ru¬
mänische Staatsbürger . Das rumänische Volk
fragt sich natürlich mit Recht, welche Gründe
England zu der Kriegserklärung veranlaßt
haben . Es sind erst zweieinhalb Jahre her,
daß London demselben Rumänien , dem es
heute den Krieg erklärt , die ausdrückliche Ga¬
rantie seiner Grenzen versprach . Als die ru¬
mänische Regierung im Sommer vergangenen
Jahres sich — allerdings im Hinblick auf daS
sowjetische Ultimatum — auf diese Garantie
berief, versagte London schmählich.

22 Aelndflugzeuge brennend
' 7

Eofolgreiche Angriffe italienischer Torpedoflugzeuge auf zwei britische Kreuzer

* Rom » 7. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Die Kämpfe in ber Marmarica dauerten an
der Front von Tobruk und im Gebiet süd¬
lich von Tobruk zwischen el Adem und Bir el
Gobi an, wo wiederholte starke, mit neuen
Kräften unternommene Angriffe des Gegners
von den Truppen der Achse ausgehalten und
abgewiesen wurde». Bei Siefen Aktionen
kämpften auch Abteilungen junger Faschisten
mit beispielhafter Ausdauer und Tapferkeit.
An der Font von Sollum ist die Lage unver¬
ändert.

Die verbündete Luftwaffe «ah« an den
Operationen teil nnd griff wiederholt feind¬
liche Panzer «nd Jnfanteriegrnppe « an . Sie
bestand außerdem zahlreiche Lustkämpfe, in
deren Verlauf 88 feindliche Flugzeuge bren¬
nend abgeschoste» wurde«, davon 14 von der
italienische«, acht von der dentschen Luftwaffe .
Mehrere Besatzungen feindlicher Flugzeuge
wnrde« gesangengenomme«. Sechs italie¬

nische Flugzeuge werde« vermißt . Englische
Kriegsschiffe bombardierten «nscre Stellun¬
gen westlich Tobrnk. Drei Torpedoflugzeuge
unter dem Befehle der Fliegerossiziere Hanpt-
mann Mastimiliano Erasi, Leutnant Gna»
lielmo Ranieri und Unterleutnant Alsredo
Pnlzetti trafen zwischen Tobrnk nnd Ras
Azzaz wiederholt zwei feindliche Kreu¬
zer » von denen hohe Flammen ansftiegen .
Einer von ihnen ift als » er se n k t anznsehen.

Es wurde festgestellt, daß während deS im
Wehrmacht ericht vom 2. Dezember erwähnten
Einfluges auf Bengasi von der deutsch-italie¬
nischen Bodenabwehr zwei feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen wurden, die ins Meer
stürzten.

Die britische Luftwaffe griff in der vergan¬
genen Nacht erneut Neapel in mehreren Wel¬
len mit Brand - und Sprengbomben an. Es
wurden einige Gobänbe und eine Kirche ae-
troffen. Zwei Tote und ein Verletzter «nter
der Bevölkerung find za beklagen .

Rumänien nimml die Herausforderung an
Marschall Antonescu an sein Volk — Gelassene Aufnahme der Kriegserllarnng

Die Komintern in USA.
Von Hont Seemann

Das Organ der USA .-Bolschewisten , „Daily
Worker", forderte die unverzügliche Kriegser¬
klärung der Vereinigten Staaten gegen
Deutschland . Die USAi hätten die Pflicht, zu¬
sammen mit den Engländern und ber Sowjet¬
union Hitler zu vernichten und damit die bol¬
schewistische Weltrevolution einzuleiten ! Diese
Forderung des bolschewistischen Hetzblattes
kennzeichnet den starken Einfluß , den der Bol¬
schewismus in den USA . gewonnen hat. Dank
der regen Tätigkeit der Komintern hat er
eine Stellung nach der anderen er¬
obern können , und seine Wirkung ist von
umso schwerwiegenderer Natur , als sich die Er¬
folge nicht so sehr an der Oberfläche zeigten,
sondern vielmehr in die Tiefe gingen und das
Gesamtbild des amerikanischen Lebens beein¬
flußten. Hinzu kommt die überragende Stel¬
lung des USA .-Jubentums , besten Beziehun¬
gen zur Sowjetunion ohnehin sehr stark sind.

Die bolschewistische Partei der
Bereinigten Staaten , eine Sektion
der bolschewistischen Internationale , entstand
am 1 . Septeuiber 1919. Auf dem Parteikongreß
1929 sagte Stalin zu den nordamerikanischen
Parteiführern : „Die bolschewistische Partei der
USA . ist eine der wenigen bolschewistischen
Parteien der Welt, ber die Geschichte Aufgaben
zugewiesen hat. Sie vom Standpunkt der inter .
nationalen Bewegung von entscheidender Be¬
deutung sind. Ich glaube, der Augenblick ist
nicht mehr fern, da eine revolutionäre Krise
in den Vereinigten Staaten in Gang gesetzt
werden wirb .

"
Mit dem Jahre 1930 und noch viel mehr nach

der Zerschmetterung der bolschewistischen Be¬
wegung in Deutschland durch den National¬
sozialismus , wurde der Bolschewismus in
Amerika eine überaus ernste Gefahr .
Als die Vereinigten Staaten im Januar 1934
die Sowjetunion formell anerkannten, knüpf¬
ten sie an diesen Schritt die Bedingungen eines
völligen Verzichts Moskaus auf jede bolsche¬
wistische Agitation in den USA . Die Bolsche¬
wisten jedoch umgingen diese Vereinbarung ,
indem sie ihre bolschewistische Agitation als
„Kampf gegen den Faschismus" aufzogen. Nicht
wenig ahnungslose USA .-Bürger ließen sich
für die Sache des „Antifaschismus" und des
„Friedens " begeistern und stellten erst nach¬
träglich fest , daß es sich hierbei um die Ber »
schleierungsmethoden der Moskauer Machtha¬
ber handelte, die auf diesem Wege die Welt¬
revolution in Amerika vorbereiteten . Man
sprach auch nicht von Weltbolschewismus
schlechthin , sondern prägte die Bezeichnung
„amerikanischer Nationalbolschewismus".

Im Jahre 1936 bestanden Organisationen
ber bolschewistischen Partei in 41 der 48 nord¬
amerikanischen Staaten . Mittelpunkt der Par¬
tei und Sitz des Generalsekretärs ist Neuyork,
der wichtigste Punkt für die Weltrevolution
und zugleich die Zentralstelle für die wichtig¬
sten angeschloffenen ausländischen Berbinbun -

Der bolschewistische Einfluß in den USA.
geht jedoch nur in geringem Maße über die
Partei . Der größere Einfluß liegt in den zahl¬
losen Gewerkschaften und Neben -
Organisationen , wobei vor allem der
Cio (Kongreß für Jndustrial -Organisation ) zu
nennen ist, ber von Anfang an äußerst radi¬
kale Tendenzen verfolgte und gänzlich im
Dienst der bolschewistischen Agitation steht. Dre
Geschichte des Cio ist die Geschichte ihres Chefs ,
deS Streikdiktators John L . Lewis, des „ro¬
ten Napoleons ,̂ wie er sich gern nennen hört.
Durch eine äußerst raffiniert betriebene Perso¬
nal -Propaganda konnte er in verhältnismäßig
kurzer Zeit eine ungeheure Volkstümlichkeit
in breitesten Arbeiterkreisen gewinnen.

In einem Parteibefehl des Cleveland-Kon -
greffes vom April 1934 hieß es : ,^Jeder Bol¬
schewist muß zur Führung des bolschewistischen
Kampfes Verbindungen mit nichtbolschewisti¬
schen Arbeitern Herstellen und unterhalten . Der
achte Parteikongreß verpflichtet jedes Partei¬
mitglied, sich in eine Gewerkschaft einzuglie¬
dern und besteht darauf , daß bas Zentralko¬
mitee innerhalb von drei Monaten die Durch¬
führung dieses Beschlusses nachprüft." Auf diese
Weise sollen die „kämpferischen" Kommunisten
in die Gewerkschaften eindringen , die alten
Führer herausdrücken und damit „jede Fabrik
zu einer Festung der Revolution " machen.

Nachdem Roosevelt an der Spitze der Kriegs-
Hetzer sich zum „Lieben Freund Stalins " erklärt
hat, ist die bolschewistische Gefahr in
den Vereinigten Staaten aufs äu¬
ßerste g e st i e g e n , da die Komintern setzt
ungestört ihre Agitatton betreiben kann .
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„
Arl Royal

"

wurde zweimal lorpedlert
Kapitänleutnant Euggenberger berichtet — Festlicher Empfang im italienischen Stützpunkt

Von Kriegsberichter Dr . Bernd Müllmann
(PK .) Noch ist im italieni - Boot , keine Aufregung, keine Hast. Von dender Besuch des sieghaf- Instrumenten kommen die Bestätigungen der

durchgegebenen Worte. .Isst eingestellt "
, und

weiter kreist das Boot, um den Feind m ver¬
folgen . Vorbildlich ist die Haltung der Mann¬
schaft . Jetzt liegt der Tommy in Schußposition .
„Achtung ! Totvedo los !" Ein gutgezielter Ja¬
cher verläßt das Boot und nimmt Kurs ans
den Tommy. Heiße Wünsche begleiten die töd¬
lichen Torpedos . Sekunden um Sekunden ver¬
rinnen und werden zu Minuten , zu endlos
langen Minuten .

„Die sind vorbei !" meint enttäuscht der Kom¬
mandant zum Wachoffizier , ibm kam die Zeit
nach dem Schuß wie eine Ewigkeit vor.

Wnmm ! Dröhnt es an Stelle einer Antwort
durchs Boot und nochmals Wnmm ! Zwei Tref¬
fer ! Jubel im Boot.

Jetzt aber nichts wie weg. Gleich müffen die
Wafferbomben kommen .

* . . . . , 7. Dez.
scheu Marinestützpunkt der Besuch des sieghaften deutschen Unterseebootes von Kapitänleut¬nant Reschke das Tagesgespräch , als gemeldetwird , daß am Mittag auch das Boot des Ka¬
pitänleutnants Guggenbrrger einlaufen
soll. War bislang noch eine gewiffe Unklar¬
heit über den Erfolg der Schüffe des erstenBootes vorhanden, so mutzte sich die Frage in
wenigen Stunden beim Einlaufen des Kapi¬tänleutnants Guggenberger klären.

Bekanntlich hatte Kapitänleutnant Reschke
nachts bzw . am frühen Morgen geschossen , drei
Detonationen gehört, aber nicht mehr feststellen
können , wie und wo die Schüffe gesessen hatten.Man durfte gespannt sein , ob mehrere Stun¬
den später, als das zweite Boot zum Schuß
kam , die „Ark Royal" noch schwamm und
manövrierunfähig war . Tatsächlich wurde bald
diese Vermutung bestätigt , als die Besatzungvon ihrem Angriff berichtete .

Auf dem Platze des Marine -Kommandos istdas ganze italienische Offizerskorps des Stütz¬
punktes versammelt, Matrosen sind zum Teil
unter Gewehr angetreten , um den siegreichen
deutschen Kameraden einen gebührenden Emp¬
fang zu bereiten.

Eia -Rufe schallen über den Hafen, künden
das Nahen des U-Bootes an. Langsam schiebt
sich der schnittige Bug des deutschen Bootes an
die Mole heran , Trossen und Leinen fliegen an
Land , werden von flinken italienischen Matro¬
sen wahrgenommen, und Minuten später ist
schon die Gengway an Land.

Kapitänleutnant Guggenberger im
grauen U-Bootsdreß springt lachend, jung und
elastisch an Land . Die deutschen Nationalhym¬
nen, von der italienischen Marinekapelle ge¬
spielt, klingen auf. Der Kommandant macht
seine Meldung an den Admiral des Stützpunk¬tes und nimmt dessen und des Offizierskorps
Glückwünsche mit strahlenden Augen entgegen.
Kurz darauf kommen Offiziere und Mannschaf¬
ten an Land .

In einer kleinen Ansprache würdigt der
Admiral die glänzenden Taten der deutschen
Kriegsmarine und dieses kleinen Unterseeboo¬
tes . Er wünscht Glück dem Boot für alle Zu¬kunft. Die italienische Marine sei stolz, Jtt die¬
sem Stützpunkt ein so glorreiches Boot begrü¬
ßen zu dürfen. Die Eia -Rufe auf die deutsche
Kriegsmarine , das Boot , seinen Kommandan¬
ten und die tapfere Besatzung schließen die
kleine Feier , in der die deutsche Besatzung mit
einem zackigen „Hurra " auf die italienischeMarine dankt , ab.

Erneuter Jubel , Rufen und Klatschen , daö
nicht abreißen will, begleitet die Mannschaftan Bord zurück. Viele Hände strecken sich ihnen
entgegen, alle wollen die deutschen Kameraden
beglückwünschen. Mit Mühe und Not -elingt
eS uns , den 1. Wachoffizier zu schnappen, Ober¬leutnant zur See von T„ der als erstes glück¬strahlend erzählt , daß er einen Tag nach dem
erfolgreichen Schlag gegen die englische Flotte
glücklicher Vater eines kräftigen Sohnes »e-worden sei . Aus dem stoppelbärtigen Gesichtstrahlen seine hellen Augen vor Freude .

„Ja , wir haben die „Ark Royal " ge¬troffen ", berichtete er endlich. ItalienischeAufklärer — und das war übrigens wichtigfür uns — hatten uns einen großen britischenFlottenverbanö gemeldet . UnS waren bereitseinige Frachter zu Gesicht gekommen oie wiraber laufen ließen, weil wir unsere Torpedosfür die Kriegsschiffe aufsparen wollten. Kapi¬tänleutnant Reschke hatte um diese Zeit ja be¬reits geschossen und Sie „Ark Royal" ange¬knackt .
Als wir gerade wieder einmal den ./Spargel "

raussteckten , sahen wir mehrere Flugzeuge amHorizont, vermutlich die Flugzengsicheruna des
BerbandeS. Also hieß es für uns abwarten,da immer noch nichts genaueres zu sehen war.Im Boot wurde inzwischen alles auf Gefechts¬station befohlen .

Aus allen Stationen laufen di« Meldungen
zur Zentrale ein . Da tönt deutlich , scharf und
ruhig die klare Kommandostimme des Kom¬
mandanten im Lautsprecher : „Wir greifen einen
englischen Verband an !" Also wußte jeder im
Boot , worum es ging, denn selbstverständlich
würde sich der Kommandant den dicksten Brok-
ken aussuchen . Der Tommy lief einen wilden
Zickzackkurs. Eine wunderbare Ruhe ist im

Nach einer Stunde etwa fängt es an zu reg¬
nen. dann aber auch stundenlang. Ungezählte
Bomben hat der Tommy wutentbrannt dem
gefährlichen Gegner nachgeworfen . Umsonst ,
ohne Erfolg.

Einige Zeit später bekamen wir dann die
Nachricht, daß Reuter bekanntgegeben habe ,die „Ark Royal" sei versenkt . Reschke hatte sie
angeknackt , aber natürlich von einem oder zwei
Torpedos sinkt keine „Ark Royal ". Dann ha¬
ben wir sie auch nochmal zu fassen bekommen
und dazu der „Malaya " einen ganz ordent¬
lichen Knacks versetzt. Der Angriff hatte sich
gelohnt.

Und jetzt sind wir überrascht , und beglückt
von dem Empfang, den man uns bereitet hat.
Wir wußten gar nicht, was uns hier passierte .
Fabelhaft !

Gküßen Sie die Heimat", schloß der WO.,
„und sagen Sie den Unseren zu Hause , daß
wir glücklich waren über den Erfolg ."

Deutschland rettete Europa in elfter Stunde
Finnland denkt nicht daran , vckn seinen fielen zurückzuweichen

* Helsinki , 7. De, . In der festlich geschmück¬ten und bis auf den letzten Platz gefüllten
Messehalle in Helsinki fand am Samstag eine
von der finnischen Waffenbrüderschaft veran¬
staltete würdige Feier des 24. Jahrestages der
finnischen Selbständigkeit statt, die auch durch
den Rundfunk übertragen wurde. Den Höhe¬
punkt dieser Veranstaltung bildete eine An¬
sprache des Staatspräsidenten R y t i, der in
grundsätzlichen Ausführungen über die Hal¬
tung und die Ziele Finnlands sprach.

Nach einem Rückblick auf die Entwicklungder letzten Jahre im Zusammenhang mit der
bolschewistischen Bedrohung führte der Staats¬
präsident u . a. aus :

Wir brauchen unsere Auffassung über die
Verhältnisse in der Sowjetunion
nicht mehr auf Annahmen oder Erfahrungenanderer Leute zu gründen . Wir können uns
damit jetzt z. B . durch einen Besuch in dem
von unseren Truppen besetzten Ostkarelien
vertraut machen. Dort hat man die „Segnung "
des sowjetischen Systems fast etnviertel Jahr¬
hundert genießen können . Davon hinwiederum,wie schnell die Bolschewisten es fertig gebracht
haben , eine blühende, wohlhabende Landschaft
zu verwüsten , gibt ein Btsuch in dem ab¬
getretenen Karelien eine Vorstellung. Auf diese
Weise läßt sich auch die grenzenlose Lügenhaf¬
tigkeit der Agitation feststellen, die die Sowjet¬union in schematischen Schönmalereien ihrer
Verhältnisse, ihres Lebens und ihrer Leistun¬
gen verbreitet hatten.

Es ist meine feste Neberzengung, daß
Deutschland seinen Kampf gegen den Bol¬
schewismus in elfter Stunde begonnen
hat : nur dadurch konnte Europa gerettetwerde« . Ohne diese« Kampf wäre auch das

Schicksal Finnlands besiegelt gewesen.
Aber jetzt kann auch unser Kampf den klei¬

nen finnischen Volkssplittern Rettung bringen,die Jahrhunderte hindurch in unglaublich
schwierigen Verhältnissen, aber geschützt durch
Wald, Sumpf und Einöde und in ihrer Art
überlegen, ihre Nationalität und ihre uralte
Kultur erhalten und einen - großen Deil des
wertvollen Kulturerbes des finnischen Stam¬
mes vor der Vernichtung bewahrt haben .

Finnlands Platz in diesem Kampfe konnte
nicht gegen den Westen , gegen Europa
gerichtet sein. Das hätte Verrat an der
Jahrhundertealten Aufgabe Finnlands be¬
deutet.

Finnland kann nicht begreifen, daß Eng¬land , das , wie es verkündet, für dt« Freiheitder Völker und für die demokratische Freiheit
kämpft , auch die blutige Despotie der Sowjet¬
union zu einem Vorkämpfer dieser Freiheit
erhebt und ihr eine bestimmende Stellung in
Osteuropa verspricht . Und ganz unbegreiflich
ist eS Finnland , daß England auf Verlangen
der Sowjetunion dieses kleine Land mit Krieg
und die Vereinigten Staaten es mit dem Ver¬
lust ihrer Freundschaft bedrohen, wenn es
nicht seinen Verteidigungskampf unterbricht
bevor diese Ziele erreicht sind . Ryti gab seiner
Ucberzeugung Ausdruck , daß die Leute , die

ScharfeWrechnlmgmlkRoosevelks Kriegsplan
»Di« USA . und di« Sowjetunion zwei parallel laufende politischeErscheinungen"
* Madrid , 7. Dez. Das phantastische

SrtegSprojekt RoofeveltS , das die
Unterwerfung Europas unter die nordameri¬
kanische Weltherrschaft zum Ziel hat, veranlaßt
„Jnformaciones " zu einer deutlichen Stellung¬
nahme.

Die Madrider Zeitung schreibt u. „Der
überspannte Plan ist typifch für den n o r d -
amerikanischen Größenwahn . Zwan¬
zig Jahrhunderte bevor die Vereinigten
Staaten überhaupt das erste Licht der Kultur
erblickten , war Europa schon Dräger einer
weltumspannenden Zivilisation und einer Kul¬
tur . die richtunggebend für alle Völker war.
Als der grobe spanische Entdecker Nunez Ca-
beza de Vaca die unerforschten Urwälder der
künftigen USA . durchstreifte , hatten die Spa¬
nier tn Südamerika bereits Universitäten ge¬
gründet . Und dieses von Europa zum Leben
erweckte' Nordamerika bereitet sich auf eine In¬
vasion gegen seinen Meister vor. Es ist dies
kein Zufall ! Wir sind uns längst darüber klar,
daß die USA . und die Sowjetunion
zwei parallel laufende politische Erscheinungen
sind. DaS materialistische Fieber einer über¬
spannten Technik, des Eisenbetons und der
elektrischen Kraftwerke beherrschen den Geist
Moskaus ebenso wie Neuyorks. Die Mechani¬
sierung der Arbeit wurde bei beiden zum
Mythus erhoben. Unter dem Trugbild
einerfeelenlofenTechnik konnte keine
Kultur , keine Geschichte gedeihen . Die ameri¬
kanischen Millionäre haben wohl große Ge¬
bäude errichten und für kulturelle Zwecke be¬
stimmen können , aber die Grundlage für die
Bibliotheken und bas Werkzeug für jegliche
geistige Betätigung haben sie aus Europa im¬
portieren müssen.

Wenn die USA . beute im Rausch der Kriegs-
hetze den Blick über den Atlantik und den Pa -
ziftk richten , um in der Welt ihr aeistesarmcS
Imperium der Technik zu errichten, dann sei

Europa steht Gewehr bei Fuß ! Die Po¬
litiker. die heute die Geschichte Europas
lenke», kenne» Rooseoelts Projekt und
werden nicht dulden, daß die Welt sich in
eine« Handlanger Amerikas verwandelt.
Die Welt wird sich niemals tn einen Tum¬

melplatz hebräischer Großbanken
verwandeln ! Europa ist dabei , jene politische
Form zu vollenden , die mit oder ohne Einver¬
ständnis Amerikas der kommenden Zeit In¬
halt gibt . Europa , geeint und sich seiner histo¬
rischen Aufgabe tiefstens bewußt, würde sich
sehr wohl zu verteidigen wissen gegen einen
Aufstand einiger sich stark dünkender Burschen ,die in ihrer Kurzsichtigkeit in einem Sprung
über den Atlantik nur einen sportlichen Rekord
sehen."

.Jnformaciones " stellt zum Schluß die Ge-
wiffensfrage: „Gibt es jetzt wirklich noch einen
Menschen , der sich nicht klar darüber ist. daß
Europa eine große Schlacht gegen seine
gemeinsamen außereuropäischen
Feinde führt ?"

London wirbt mit Konigskronen
Hn . Rom. 8. Dez. Aus dem Irak ist nach

Meldungen aus der Türkei eine britischeS o nd e r a b o r d n u n g nach Saudi - Ara¬
bien abgegangen. Sie besteht aus Mitglie¬dern der britischen Botschaft in Bagdad, denen
einige irakische Offiziere beigegeben sind . In
arabischen Kreisen wirb angenommen, baß
London einen neuen Versuch unternimmt , di¬
rekte Verhandlungen mit König Ibn Saud
anzubahnen. Bisher hat sich der Wahabiten-
König nicht auf ein Gespräch mit den Eng¬
ländern eingelassen und sich gegenüber ihrem
Plan einer arabischen Konferenz in Kaiio ab¬
lehnend verhalten . Allem Anschein nach wird
die britische Sonderaborbnung wieder versu¬
chen . Ibn Saud mit dem Angebot der Krone
Syriens an feinen zweitgeborenen Sohn Emir
Faisal zu locke».

jetzt jenseits der Meere wahrscheinlich auf
Grund mangelhafter , ja sogar falscher Nach¬
richten Finnlands Tun und Handeln beurtei¬
len und infolgedessen strenge Maßnahmen ge¬
gen dieses Volk planen , in der Lage Finnlands
genau wie das finnische Volk handeln würden.

Fi «»la»d wird sich nach wie vor gegen
jede Bedrohung» von welcher Seite sie auch
komme« mag , verteidige« . Es denkt nicht
daran , von seine« gesteckten Ziele» znrück-

znweiche«.
Der Staatspräsident forderte abschließend

das ganze finnische Volk und die tapfere fin¬
nische Wehrmacht auf , bis zum endgültigen
Siege , der das Schicksal Finnlands für Jahr¬
hunderte entscheide, durchzuhalten.

Dr. Ley mit Gauleiter Bürckel
auf einer Westmarkfahrt

* Saarbrücken, 7. Dez. Der Reichsorganisa-
tionsleiter der NSDAP ., Dr . L e y , traf am
Sonntag in Begleitung von Gauleiter , Reichs¬
statthalter Bürckel , zu einer mehrtägigen
Besichtigungsfahrt durch den Gau Weftmark in
Saarbrücken ein . Im Vordergründe der Be¬
sprechungen mit Gauleiter Bürckel über die
sozialpolitischen Probleme im Gau Westmark
steht vor allem die Frage der weiteren Besse¬
rung der Arbeitsbedingungen sowie der Be¬
treuung und sozialen Förderung der westmär¬
kischen Berg - und Hüttenarbeiter , zu denen Dr .
Ley auf seiner Fahrt in einer größeren An¬
zahl von Betrieben sprechen wirb.

Auf ihrer Fahrt nach Saarbrücken besichtig¬
ten Dr . Ley und Gauleiter Bürckel die Pla¬
nungen und Arbeiten für die Adolf -Hitler -
Schule, die in Landstuhl angesichts der histo-
rischen Burg Franz von Sickingens ersteht .
Dr . Ley sprach zu der ihn begrüßenden Be¬
völkerung von dem hohen Ziel , das der Na¬
tionalsozialismus mit den Ädolf -Hitler -Schu-
len verfolgt und durchsetzen wird. Aus der
Mitte des Volkes, ohne Rücksicht auf Herkom -
men und Vermögen, würden aus der Jugend
die Besten an körperlicher und geistiger Hal¬
tung herausgesucht und für die zukünftigen
Führungsaufgaben herangebildet.

Schweizer Amateurstrategen blamiert
Bo . Rom, 7. Dez. Gegen die unbeholfenen

Versuche Schweizer Schreibtisch - Strategen , den
bisherigen Mißerfolg der britischen Offensiv -
Bemühungen in der .Marmarica in einen Sieg
umzufälschen , ist von amtlicher römischer Seite
Stellung genommen worben. Die italienische
Erklärung bezieht sich namentlich auf den Ar¬
tikel eines „Militärfachmannes " in der „Tri¬
büne de Lausanne", der die bemerkenswerte
Behauptung wagt, daß die brittsche Initiative
in Nordafrika „eigentlich " defensiven Charak¬
ter gehabt und demgemäß ihr Ziel erreicht
habe . Merkwürdig sei , so wird in der italie¬
nischen Hauptstadt betont, daß man in der
Schweiz innerhalb so kurzer Zeit Churchills
Ansprachen . Botschaften , Aufrufe und Tages¬
befehle vergessen habe , in denen von allem an¬
deren als von .chesensiven" Zielsetzungen die
Rede war .

Die Stellung der Slowakei im neuen Europa
Dr.. Tiso über den flowakifchen Abwehrkampf gegen den Bolschewismus

* Agram» 6. Dez. Die in Agram erschei¬
nende Wochenschrift „Neue Ordnung " veröf¬
fentlicht im Rahmen einer Ser Slowakei gewid¬
meten Sondernummer eine Unterredung mit
dem slowakischen Staatschef Dr . T i s o, in der
dieser sich zunächst zu den Beweggründen äu¬
ßert , die das slowakische Volk zum entschlosse¬
nen Einsatz im Abwehrkampf gegen den Bol¬
schewismus geführt haben.

„3Me slowakische Nation"
, erklärte Dr . Tkso.

„erwarte vom neuen Europa eine Gesun¬
dung der internationalen Ord¬
nung . Das neue Europa könnte jedoch nicht
gewonnen werden und wäre nicht von Dauer ,
wenn der Bolschewismus aus seinem Körper
nicht herausgeschnitten würde. Unsere Nation
hielt eS deshalb für ihr« Pflicht, mit ihrer be¬
scheidenen Hilfe iwt Niederringun « des
Bolschewismus beizutragen. Sie hilft
mit heiligem Feuer , denn sie weiß, daß eS um
ihre Existenz geht , die nur ein auf dem völki¬
schen Prinzip aufgvbautes Europa sichert. Auf
diesem Standpunkt steht jeder Slowake, nicht
nur in der Heimat, sondern auch im Auslande ,
dqpn er war seit je gewillt, allerdings bis zu-

-letzt unter fremde Fahne , sich für allgemeine
menschliche und kulturelle Ziele mit dem Leben
einzusetzen ."

Auf die Frage , welche Rolle die Slowakei im
neuen Europa erwarte , antwortete der Staats¬
präsident: - I

„Die slowakische Nation hat durch ein langes
Jahrtausend nicht für sich selbst gelebt, unter
fremden Namen und zur Vergröberung frem¬
der Mächte und fremden Ruhmes mußte sie
ihre Kräfte vergeuden, anstatt sie für ihre Kul¬
tur und ihren Wohlstand geltend zu machen.
Die geschichtliche Sendung des selbständigen
slowakischen Staates ist die Entfaltung der
ethischen Kräfte der slowakischen Natton im
Rahmen des neuen Europa ."

Zur Judenfrage erklärte Dr . Tiso, daß
di« posittve Pfleg« der nationalen Interessen
sich auch in einer wirksamen Bekämpfung aller
Schädlinge des nationalen Organismus aus¬
wirkt. Zu diesen Schädlingen der slowakischen
Natton wurde seit je der Jude gezählt, der
ebenso in der ungarischen Äera wie später un¬
ter der tschechischen Herrschaft unsere politische
Unterdrückung, wirtschaftliche Ausdeutung und
soziale Vernichtung betrieb. Alles, was wir
auf dem Gebiete der Judenfraae unternahmen ,
entspricht der Aebe zu unserem Volke . Aber
es geht darum , der Nation eine ungestörte Ent¬
wicklung zu - sichern."

Den Ausgang des Krieges und die Zukun ft
Europas beurteilte der slowakische Staats¬
präsident folgendermaßen: „Mit Optimis¬
mus sehe ich tn die Zukunft . Dieser
Krieg wird nicht nur mit dem Sieg der deut¬
schen Waffen enden , sondern auch mit dem Sieg
des natürlichen Rechts , zu welchem Europa zu¬
rückkehrt und so seine große Regeneration iu
jeder Beziehung erleben wird "

Sozialistisches Wollen der Zugendbetreuung
Die Reichsminister Dr . Frick und Rust vor den Führern der HI .

* München , 7. Dez. Auf der Dienstbesprechung
der Gebietsführer und Gebietsmädelführerin -
nen der Hitlerjugend sprachen am Samstag
Reichsinnenminister Dr . Frick und Reichs¬
erziehungsminister Rust sowie der Inspek¬
teur des Erziehungs - und Bildungswesens des
Heeres . Generalmajor Frießner .

Reichsminister Rust gab zunächst einen
Ueberblick über die Nachwuchsfrage auf dem
Gebiet des Erziehungs - und Bildunaswesens .
In der Bewältigung der für das Reich so
brennenden NachwuchSfraaen würden Schule
und HI . unter eine zusammenschmiedendc Ver¬
pflichtung gestellt.

Stabsführer M ö ck e l dankte dem Minister
und machte sich zum Sprecher aller Iugend -
sührer, deren Mitarbeit besonderen Nieder¬
schlag gefunden hat in der Unterstützung der
Arbeit der Lehrerbildungsanstalten .
Jugendwohnheime

Reichsminister Dr . Frick gedachte des fünf¬
jährigen Bestehens des HI .-Gesetzes und zeigte
dessen Auswirkungen . Er gab dann neue Er¬
lasse von weittragender Bedeutung
bekannt. Ausgehend von dem Gesetz über die
HI . -Heimbeschaffuna , sagte Dr . Frick , daß der
gesetzliche Appell an die Gemeinden nicht ent¬
täuscht habe , wenngleich der Krieg dieser Pla¬
nung große Beschränkungen auferleae . Für
diese Zeit seien die Gemeinden durch Erlaß
angewiesen worben, vorläufige Unterkünfte für
die Jugend bereitzustellen und ihr« Finanzie¬
rung zu regeln. Der Minister erörterte dann
die Frage der Bereitstellung ausreichender
Jugendwohnheime für solche Jugend¬
liche , die auf Grund ihres beruflichen Ein¬
satzes weder bei den Eltern wohnen, noch bei
dem Meister oder in einem betrieblichen Ju¬
gendwohnheim untergebracht werden können
Die Forderung nach einer Klärung dieser
Frage sei deshalb zwingend, weil der Arbeits¬
einsatz di« Entfernung der Jugendlichen aus
dem Elternhaus in stärkerem Maße notwendig
mache als früher . Ans Gründen des Arbeits¬
einsatzes und aus eigenem Interesse sei es zu¬
nächst Aufgabe der Betriebe , durch Errichtung
und Unterhaltung derartiger Jugendwohn¬
heime (Lehrlingsheime) für ihren Nachwuchs
zu sorgen .

Wo durch kleinere Betriebe oder durch das
Handwerk die Frage nicht selbst gelöst werden
könne , setzt der neue Erlaß ein . Es sei Auf-
gäbe der Gemeinden bezw. der Landkreife . im

Bedarfsfall « überbetriebliche Jugendwohn¬
heime zu schaffen. Der Zweckbestimmung die¬
ser Heime entsprechend sei zu erwarten , daß
die Wirtschaft sich an der Finanzierung an¬
gemessen beteiligt. In großzügiger Weise habe
der Reichsschatzmeister der NSDAP , die Be¬
wirtschaftung übernommen. Die architektonische
Gestaltung dieser Jugendwohnheime lieg :
ebenso wie die Erziehung der Jugendlichen in
den Händen der HI .
Iugendherbergswesen

In Auswirkung dieses entscheidenden
Erlasses werde es keine jugendlichen
Schlafstellenbewohner mehr geben , die nicht
unter einer Erziehungsaufsicht stehen
werden. Dr . Frick stellte dieser Lösung di :
kläglichen Versuche gegenüber, die das pluto-
kratische England durch Schaffung von Ju¬
gendklubs unternommen habe .

Ein weiterer neuer Erlab ordnet das Ju¬
gendherbergswesen . Durch ihn wird
erreicht , baß die Planung der Jugendherber¬
gen in dem überörtlichen Bereich der Reichs -
gaue und Provinzen erfolgt. Die Gemeinden
und Gemeindeverbände sind angehalten , ihre
Jugendherbergen dem Reichsverband für Ju¬
gendherbergen beim Jugendführer des Deur-
schen Reiches zu übertragen . Während sie von
der Förderung weiterer Uebernachtungsstät-
ten im Rahmen des Iugendwanderns ent¬
bunden werden, gilt ihre Unterstützung aus¬
schließlich den Herbergen der Jugend .

Zny , Schluß forderte der Minister die Füh¬
rer der HI auf, bei der Schaffung eines ge¬
eigneten Nachwuchses für die Verwaltung mit¬
zuwirken.

Stabsführer Möckel brachte den Dank de ».
Jugend dafür zum Ausdruck , daß Dr . Frick
stets ihren Belangen größtes Verständnis ent¬
gegengebracht habe.
Grütze der Mehrmacht

Für die deutsche Wehrmacht sprach der In¬
spekteur des Erziehungs - und Bildnngswesens
des Heeres, Generalmajor Frießner . Er
überbrachte die Grübe des Generalfeldmar¬
schalls Keitel und der Oberbefehlshaber der
drei Wehrmachtteile .

Ausgehend von den Erfahrungen der Wehr¬
macht in diesem ' Freiheitskampf des deutschen
Volkes, würdigte der Redner die Arbeit der
HI . auf dem Gebiete der Wehrerzie¬
hung . Eine enge Zusammenarbeit zwischen
Wehrmacht und HI . garantiere eine systema¬
tische Ausrichtung der Jugend in der Wehr¬
erziehung.

Streiflichter
Der neue englische Wanderprediger Juliav

H u x l e y, der gleich bei feiner Ankunft in o
USA . den Wunsch nach Kricgseintritt i
werben ließ, sah sich bereits zu einem ®
mablen Rückzieher gezwungen. Statt »us
geben , baß er in seiner Freude , den Atta »
ungeschoren von deutschen U -Booten slu»
überquert zu haben, aus seinem Herzen rc>
Mördergrube machte, suchte er sein offenes -
kenntnis der britischen Hilfsbedürstigketts ,
bemänteln . Er gab dem „Neuyorker Sfotti»
American" ein zweites Interview , in dem
„dementierte". Die Reporter beim ersten -»
tervtew haben ihn so in die Enge setrte
daß er sich nachher hätte eingestehen müh •
wenn er das gesagt hätte, dann habe er e i
große Dummheit begangen
feine persönliche Ansicht geäußert — die v
Engländer allerdings mit ihm teilten , r ■
diesem ersten Auftritt hat Huxley seine Bet
gnng als Reklamemanager für den jüo i .
plutokratischen Krieg erbracht . Churchill w
feine Freude an ihm haben!

DaS Bemühen
Freunden und
ren © inBliü . iu -m - „,nhältnisse an der Front tun zu lati
erregt bei den USA .-Zeitungen immer
Anstoß und Argwohn. So stellt der autz
politische Chefkorrefpondent der
Daily News" erpeut fest , daß die Sowjets
Amerikanern auch nicht andeutungsweise 's
schluß über ihr« militärische Lage
UDA .-Beobachter seien immer noch nicht <»# »
Front gelassen worden. .Sei allem Berst »»^
ntS für den Argwohn der Sowjets " stärke
nicht den gemeinsamen Widerstand der " 0)1^*
feinde . Bei Fortdauer dieser Haltung , me:
der Amerikaner , könnte das sogar unter »*
Verbündeten der Sowjets den Verdacht
lösen , daß die Bolschewisten etwas
bergen hätten. — Der Mann merkt am
auch alles ! *

AIS eine Beleidigung für daS gesautte
tische Parlamentswesen und weiteren Bewe
dafür , wie seltsame Auffassungen die engltl"^Regierung von den freiheitsliebenden
demokratischen Rechten habe , bezeichne» »ALondoner „Times " der Unterhausabgeoronc-
Mcgovern die Anordnung des Innennnnl "^ ,Morrison , die ihm eine Reise nach Nor «
i r l a n d verweigerte. — Nordirland , wo
USÄ . sich bereits eingenistet haben, ist ein 9 »'
ßer Boden für die Britenregierung . Wir w>
sen nicht, welche Gründe sie veranlaßten ,
Abgeordneten die Reise dorthin zu verweige » .
Aber wir betrachten es als höchst bezeichn ^ ,baß guch englischen Abgeordneten die Erke«» '

^nis dämmert, wie wenig Churchill und f e
Vj,plutokratischen Konsorten geneigt sind,

stets im Munde geführten demokratiswv.
Phrasen in der Praxis zu verwirklichen. Di^.
Schaumschläger und Bolksbetrüger habe« r,
stets abgelehnt, ihren schönsten Worte»
„Freiheit " und „Demokratie" die Tat folln,
zu lassen. Die Geschichte des Empire beweist v
zur Genüge. .

äUiteg gwft&g#:
Eine wissenschaftliche Bucha « ®jstelluug wurde am Sonntag in Gegenl^von namhaften Vertretern von Partei , ©*£2und Wehrmacht im Ehrenhof der Technik '

Hochschule in Berlin eröffnet, die unter
Motto „Deutsche Wissenschaft im Kampf **
Reich und Lebensraum " steht.

Professor Bufila , der rumänische E ,nister für Verkehr und öffentliche Arbeite«, UBerlin wieder verlassen . Der Minister
während seines zehntägigen Aufenthaltes V
Deutschland Gelegenheit zur Besichtigung L
reicher Verkehrseinrichtungen. Außerdem
den in Berlin wichtige Wirtschaftsverya"
lungen mit dem Auswärtigen Amt u«d 0
Reichswirtschaftsminister statt.

Der Duce empfing kürzlich den
mufti von Jerusalem , Sayeb Amin el HfE k»Im Verlauf der langen und herzlichen
rebung wurden besonders die Zukunft der "»
bischen Länder des Nahen Ostens betrefft "
Fragen behandelt. t

I n Barcelona fuhr am SamStag
Reisegesellschaft spanischer Arbeiter nachDt " ^land ab . Der Bahnhof war mit ieutf <öen
spanische» Flaggen geschmückt . j

Die britische Schiffsraum » « j .g,der allgemein« Wirrwarr in der Versorg»^
läge des Empires wirkt sich auch iu Iltdie « ^einem beträchtlichen Mangel an Brotgel ^
aus . Wie Associated Preß aus New SD$
meldet , sah sich die indische Regierung 0en gLf '
wegen der täglich bedrohlicher werdenden
sorgungslage die Einfuhrzölle für Weise« . jg,
zuheben. Gleichzeitig wurden Großhaü z«
Höchstpreise festgesetzt , um die Spekulatw
unterbinden .

Die USA . » Regierung unterzei^ it
am Samstag ein Leib - und Hilfsabkommr», iJtC
Bolivien . Associated Preß zufolge »«" t es
Einzelheiten über bas Abkommen boka « »^ Atze
verlaute aber, daß Bolivien Leihhilfe rn
von 15 Millionen erhalten solle. t ,

DaS USA . - Kriegsmarine
tement gab dem Ktistenwachöienst fy

'
he»

Weisung, die in nordamerikanischen
findlichen finnischen Schiffe in „Sch«»"
rung" zu nehmen.

Von sieb « « neuseeländische ^ ffe«'
geordneten , die an der britische« . ^
sive in Libyen teilnahmen, sind bisher » ^ el-
fallen , einer ist in Gefangenschaft gerare »
det „Associated Preß " aus Äuckland. ^

Eine Wolfram - Grube stürzft B
Nähe von Gaia (Nordportugal ) ettt, Agflral»Personen nnerlanbterwcise nach AchweZ
schürften . Bisher wurden S Tote unfT * a®‘
verletzte geborgen. Man glaubt, daß gjef'
weitere Personen verschüttet wurden- &
gungsarbeiten werden fortgesetzt .

‘ —
(Heute auf Sette dl
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Gesprächemit Eingeborenen ln Afrika
Aufgezeichnet von unserem O. P . « Sonderberichterstatter

Mitten in den großen politischen Ereignissen ln Afrika nnd der hochgespannten
Alarmstimmnng in anderen Erdteilen, leben die braunen nnd schwarzen Völker viel*
fach noch in ihrer eigenen innerlich abgeschlossenen Welt. Man lernt sie dann ken¬
nen , wenn man das Vertrauen der Menschen gewinnt. Erst von diesem Augenblick an
fragen und antworten sie. Man ist oft ebenso erstaunt, wie nahe die Vorstellungen der
Eingeborenen unserem Denken kommen, und andererseits aber auch, wie weit ihre
Welt von der unsrigen entfernt sein kann.

Alcasarquivir , im November 1941
Fünf Tage hielt ich mich in einer marokkani-

Aen Stadt unter den gleichen Leuten auf.
Fünf Tage ging ich durch die gleichen Gaffen

' Basars , und fünf Tage aß ich am gler-
r Tisch , ehe ich mit meiner braunen Umge¬

bung in ein Gespräch kommen konnte . Es wa-
Menschen , zu denen nur selten ein Aus-

Hngswagen der internationalen Reisegesell -
«haften gekommen war , die ihre Waren wäh -
fnrd der Morgendämmerung durch die Euro -
^aerviertel afrikanischer Hafen- und Handels-
?adte führten , um beim hellen Tageslicht wie -
r .1 im Schutze ihrer Berge und Einsamkeit zu
£_

ht . In ihren Blicken lag noch der Stolz gro-
F*1 kriegerischer Vergangenheiten. Den Frauen
^ttten sie auf der Stirne die Zeichen der
Freiheit eingebrannt . Nur dieses Mal in
^ rem Gesicht war sichtbar. Die übrigen Züge
^areu dicht uird sorgfältig verhüllt.
"ai Arabern zu East
„ Am letzten dieser fünf Tage kam die glück-
?che Fügung , die das Eis zwischen mir und

Braunen brach. Ein Tragtier fiel unter
^ ner schweren Last zusammen und ritz einen
?"en Mann mit. Ich war dem Menschen und

Tier behilflich . Das genügte. Die Um¬
gehenden empfanden diese kleine Tat als ein
«eichen der Achtung vor einem der Ihrigen ,

waren das nicht gewöhnt. Wann hätten sie
te erlebt, daß einer aus dem kolonialen

verrenvolk sich ihrer annahm ? Man sagte
Men zwar nicht, daß sie Sklaven seien, be¬
sudelte sie aber oft nicht viel beffer. Was jetzt
Aschah, war fast wie ein Wunder. Ich saß

mehr allein in dem kleinen Araberkaf-
Ich ging nicht mehr allein durch die engen

Affen. Bald konnte ich sogar das Hans eines
Mnnes betreten, der schon viele Jahre als
.öffentlicher Schreiber in einer Hausnische zwi -
^ en zwei Basarstraßen saß.

Aller Zauber des Orients schien hier zusam -
Angetragen . Das sprudelnde Waffer dreier
Munnen leuchtete vom Schein blitzender Mo¬
lken rot und gold in den mit Duftwolken ge-
Mten Raum zurück. Bon den Wänden floß

Silber alter Waffen wie das Licht einer
Men Mondnacht über den Kuppeln einer Mo-
Uee . Glutfarbene Teppiche wurden zu meinen
Men gelegt . War all das eine Zeremonie ?
«ch begriff nicht, was hinter den kahlen nnd
Meißen Wänden der Straßen hier vor sich ging .
M einem Heiligtum hätte es nicht feierlicher
j?itt können . Es mußte alles so sein. Denn bas
Gespräch berührte die heiligsten Dinge der
Araber. Es stieg in die Tiefen weiter und
^ erfüllt gebliebener Sehnsüchte hinab.
Forderungen der arabischen Welt
„ »Wir Haffen nicht die Fremden . Wir wollen
^üen nichts von ihren erkämpften Rechten und
Alten Ansprüchen nehmen, wir achten ihre
^ ligion und sind keine Fanatiker . Die Lei-
Mgen der Europäer werden von uns allen
gE»undett . Niemand möchte sie mehr missen.
?ber kann man neue Kultur und Fortschritt

mit Unterdrückung der alten Kultur in
M fremdes Land bringen ?" Bei dieser Frage
^Ux- e der Alte fast pathetisch und feierlich . Er
Mob sich und schaute mit leuchtenden Augen
^ er die Pracht seines Hauses und die fun-
^lnden Schätze. — .Was Sie hier sehen, ist
?ffere Kultur . Gehört sie aber noch uns ? Wird

nicht vielmehr künstlich hochgehalten , um
ihr Handel zu treiben ? Die Häuser der

Äfften Araber kennen kaum noch Teppiche ,
Ad nur die Frauenarme der Reichen werden

aoldenen und silbernen Bändern geschmückt ,
^ ffben aber über den Meeren wird unsere
Anst mit Gold bezahlt . Wir sind nicht mitz -
? üstig. Aber man soll auch uns . dem ganzen
^ bischen Volk , die Rechte au unserem Leben
jPatten . Es bedeutet keine Auflehnung gegen

wenn wir eine Justiz nach arabischen
Hetzen und Selbständigkeit in der Regelung
querer ureigensten Lebensfragen verlangen .
ii,le arabische Wett kann frei sein , auch wenn
A Unter dem Schutz anderer Völker steht. Ja ,
tp* wollen diesen Schutz. Wir firouApn die
Men reure und Techniker aus

brauchen die
Europa , die

landwirtschaftlichen Maschinen und die großen
industriellen Anlagen zur Erschließung unserer
Bodenschätze. Wir brauchen die besten Lehrer
und werden die tüchtigsten Schüler sein . Aber
unsere Lebensart wollen wir nicht opfern."

Das waren Worte , die Gewicht hatten. Sie
kamen von einem Manne , der das arabische
Volk kennt und weiß , wie schwer es die gegen¬
wärtigen Zustände erträgt . Sie sind heute wie¬
der sehr ernst zu nehmen. Man hört sie nicht
nur in den politischen Zirkeln der Städte . Die
arabische Propaganda geht von Mund m
Mund. Sie wird durch Lehrer bis in das ent¬
fernteste Campo getragen. Wanderredner wek -
ken neue Hoffnungen nnd stärken das Selbst-
bewußtsein der Stämme . Eine große Bewegung
ist Wer die arabischen Länder gekommen . Die
Gegenbewegun« wird von denen unterstützt, die
ein schlechtes Gewissen haben und Gold genug,
besitzen, habgierige Elemente zu kaufen.
De Gaulle , Umtriebe

So fern uns diese Welt, di« arabische Sehn¬
sucht auch sein kann — und doch so verständ¬
lich — so nahe kommt uns jener afrikanische
Geist , der sich gegen eine gewalttätige Zer¬
reißung der neuen Reiche , gegen willkürlichen
Aufstand und neuen Kampf von Stamm zu

Stamm , von Raffe zu Raffe wendet. Dieser
Kampf kann jeden Tag von neuem ausbrechen,
hier und dort , wie vor einem Jahr in Gabon
und Kamerun, in der Tschad-Kolonie und an
den Grenzen Westafrikas. Beide Gebiete lei¬
den noch schwer an dem Blut , das vergoffen
wurde. Neue Opfer sollen nicht mehr gebracht
werden. So wird „de Gaulle" zum zweiten
Gesprächsthema in Afrika. Er hat seine Agen¬
ten in alle Städte , an alle Küsten und Flüsse
entsandt. Seine Umtriebe beschränken sich kei¬
neswegs auf die Kolonien Frankreichs. Man
spricht in den spanischen Kolonien von ihm
ebenso wie in der früher internationalen Zone
von Tanger . Ueber einzelnen Teilen des afri¬
kanischen Landes liegt der Name de Gaulles
wie ein schwerer Schatten , dem man ausweicht,
weil niemand mehr in seinem Dunkel um¬
kommen will . Dennoch läßt der Abtrünnige von
seinen verräterischen Versuchen nicht ab . Er
setzt seine ganzen Hoffnungen auf die Macht
des Goldes, auf Lockungen und Versprechungen.
Wie es denen, die den Werbern de Gaulles
glaubten , ergangen ist , erfuhr ich in einer
Stadt an der Westküste Afrikas.

Eine kleine Gruppe französischer Kolonial¬
soldaten war nach abenteuerlicher Flucht in
einem marokkanischen Hafen angekommen , zer¬
lumpte Gestalten mit zerschundenen Körpern.
Zehn Monate hatten sie in der Truppe de
Gaulles gedient. Wir mußten Zwangs -
und Fronarbeit leisten wie in der
schlimmsten Sklavenzeit . Gehorsamsverweige¬
rungen wurden immer häufiger. Die Gaullisten
beantworteten sie mit öffentlichen Auspeit -

Der Sowjetdampfer „Josef Stalin", der mit

schungen. Man versprach uns das Doppelte
des französischen Soldes . Aber monatelang er¬
hielten wir nicht einen Sou . Als die Trup¬
pen infolge der häuffgen Desertterungen zu-
samrnenschurolzen , trieben Briten nnd Gaul¬
listen die Eingeborenen im Innern des Lan¬
des zusammen und zwangen sie zum Milttär -
dienst . Kein Lohn , schlechte Kleidung und
schlechtes Essen. Das ist das LoS aller , die den
Versprechungen der Werber glaubten ."
Die „Armee " der Gaullisten

Interessante Zahlen erfuhr ich von - er
Stärke der Gaullisten . Die Zahl der weißen
Franzosen ist verschwindend gering. Sie dürfte

Deutsche U-Boote operieren im Mlllelmeer
Briten -Tanker mit Benzin für die bei Tobruk Kämpfenden torpediert — Stunden aufregender Jagd

Von Kr i e g sb er i ch ter K ar 1 M e t z e n
PK. Strahlender Sonnenschein liegt über

See und Land . Darüber wölbt sich der uner¬
meßlich blaue Himmel des Südens , an dem
nur wie feine weiße Daünenflochen die stetig
wandernden Schäferwölkchen stehen. Heute sind
auch die kahlen Berge , die ans dem Meer her¬
ausragen , nicht gar so nüchtern und unfreund¬
lich. Es ist so, als wolle auch die Natur teil¬
haben an - er stillen verhaltenen Festesfreude,
die heute morgen in unserem U -Boot-Stütz-
punkt herrscht : es ist, als wolle sie die frohe
Erwartung noch steigern, die immer alle Her¬
zen höher schlagen läßt , wenn ein U-Boot sieg¬
reich und heil von langer Feindfahrt heim¬
kehrt.
Zwei weiße Wimpel wehen

Ein frischer Wind kommt auf, als wir in der
Dampfpinaffe mit dem " Lotsen hinausfahren ,
um das U -Boote einzuholen und sicher durch
das Jnselgewirr und die tückische Minensperre
in den Hafen zu geleiten. Der Wellengang
wird schwerer , je weiter wir hinaus auf See
kommen und unsere Pinaffe tanzt aufgeregt
auf und ab . Bald aber erscheint schon an der
Kimm die wohlbekannte Silhouette des erwar¬
teten Bootes , das genau auf uns zu hält . Wir
drehen bei und warten . Unser Lotse geht an
Bord des U-Bootes und steigt hinauf auf den
Turm , wo der Kommandant und seine Offi¬
ziere stehen . Auch die Besatzung kommt nun
an Deck und bereitet die Anlegemanöver vor.
Wir rufen und winken , und lachend und froh
grüßen die bärtigen Männerzurück, während
wir im Kielwaffer des U -Bootes langsam in
den Hafen einlaufen. Auf der Pier sind die
Besatzungen der im Stützpunkt weilenden
Boote angetreten , ein dreifaches Hurra geht
hin und her, und schon hat das ankommende
U-Boot angelegt und festgemacht. Ausgerichtet
steht die gesamte Besatzung nun an Deck , und
der Kommandant meldet dem Flottillenchef.
Dann vernehmen auch wir die frohe Kunde ,
daß unser U-Boot nach langer Feindfaürt im
Mittelmeer trotz schwierigster und ungewohn¬
ter Angriffsverhältniffe zwei Fünftauscnder :
einen Tanker und einen Munitionstranspor¬
ter zu den Fischen geschickt hat. Dafür wehen
nun zwei weiße Wimpel lustig vom Turm des
deutschen U-Bootes .

Nach der offiziellen Meldung und Berichter¬
stattung beim Flottillenchef haben wir den
Kommandanten auch einige Minuten für uns .

Er möchte nicht viel Aufhebens machen. ES
war halb so schlimm und die Beute nicht so
groß wie sonst, meint er nur bescheiden und
fast bedauernd. Wir alle aber wiffen , daß die¬
ser Erfolg unter den schweren Verhältnissen
hier im Mittelmeer doppelt wiegt.
Wochenlang auf der Dauer

Wochenlang patrouillierte das U-Boot an der
nordafrikanischen Küste und lag Hisr auf der
Lauer. Lange kam keine Planke vor das Seh¬
rohr . Es waren langweilige Tage unter
Waffer und keineswegs romantische und
sttmmungsvolle Mondscheinnächte über Waffer .
Endlich ging mit den Brennstoff- und Ver¬
pflegungsvorräten auch der Mond zur Neige.
Die Nächte wurden erfreulich dunkel und die
Hoffnung stieg wieder. Lange konnte das Boot
allerdings nicht mehr draußen bleiben.

Gefangene Briten an der Sollumfront
sind hier mit erhabenen Händen anf dem Wege
Ins Sammellagrer .

PK .-Aufn . : Kriegsberichter Zwilling (Sch ) M.

So vergingen wieder mehrere Tage und
Nächte. Daun endlich kam eines Abends
etwas mit Kurs Tobruk : Zwei größere Schiffe
und ein BegleitfahrzeUg. Nach einigen Stun¬
den aufregender Jagd war alles genau ange¬
sprochen. Borne lief ein Tanker , ein Fünf¬
tausender und dahinter ein Transporter , der
vielleicht noch etwas mehr hatte. Daneben
trottelte zwischen den beiden großkn Schiffen
und der Küste ein Wachtboot , dessen Bewaff¬
nung nicht mehr genau zu erkennen war . weil
es inzwischen herrlich dunkel geworden war.
Nur die Umriffe der Schiffe hoben sich deutlich
ab. Jetzt oder nie ! Alle Berechnungen wurden
immer wieder überprüft , es konnte eigentlich
nichts mehr fehlgehen . Und doch ging der erste
Aal vorbei, während der zweite aber »m so
.beffer saß. Eine rieftgq Sttchftamme stieg hoch
und beleuchtete taghell das sich nun bietende
Trümmerfeld . Das U-Boot hat bereits im
Atlantik einen Tanker von 14 009 Tonnen ver¬
senkt, aber ein solcher Riesenbrand war
sogar dabei nicht herausgekommen. Dieser
Tanker hatte wahrscheinlich nur Benzin ge¬
laden, das bei Tobruk von den Engländern so
- ringend benötigt wird.
Solch ein Feuerwerk noch nie gesehen

Inzwischen lief - er Transporter im Zickzack-
Kurs dahinter her, und doch konnte er dem
verderbenbringenden Torpedo nicht mehr ent¬
gehen . Der Frachter hatte Munitton geladen
und flog sofort in die Luft. Niemand von der
Besatzung des U-Bootes hat je ein solches
Feuerwerk gesehen , obwohl sie schon bei man¬
chem großen Ding dabei waren . Mit dem rie¬
sigen Feuerwall des Tankers mischte sich das
unheimliche Aufblitzen und ohrenbetäubende
Krachen der explodierenden Bomben und Gra¬
naten. Hilflos irrt das Wachtboot umher, um
die wenigen Ueberlebenden zu bergen. Deutsche
Ritterlichkeit bewahrte es trotz seiner Bewaff¬
nung vor dem gleichen Schicksal, ungestört kann
es die schwierige Rettungsarbeit durchführen.
Das grausige Schauspiel von Feuer und Was¬
ser vollendet sich aber erst nach vielen Stunden .

Wenn auch nicht alle Aale an den Feind ge¬
bracht werden konnten, so rundet doch dieser
Erfolg in letzter Minute die bisherige Ver¬
senkungsziffer des U -Bootes ganz prächtig auf
etwa 80 009 Tonnen ab. Nun liegt das erfolg¬
reiche Boot geruhsam am Quai . Morgen aber
beginnen wieder die umfangreichen Vorberei¬
tungen zu neuer Feindfahrt .

6000 Gefangenen bei Hangoe erbeutet wurde
(Scherl -Bilderdien &t -M.)

in den afrikanischen Gebieten kaum Wer 2999
hinauskommen. Di« Wrigen Angehörigen der
weißen Raffe setzen sich aus Polen , Tschechen ,
wenigen Belgiern und Holländern zusammen.
Wie in der Fremdenlegion haben sich unter
der Fahne deS sogenannten „freien Frank¬
reichs" abenteuerliche und zweifelhaft« Ele¬
mente aus der ganzen Welt getroffen. Das
Gros der Truppen wird von Schwarzen ge¬
stellt . die aber nur unter größtem Zwang zu¬
sammengehalten werden können. Die Bewaff¬
nung ist schlecht und die Zahl der Geschütze ge¬
ring . Was an neuen Waffen in die gaullisti¬
schen Gebiete kommt , wird sofort von den Eng¬
ländern beansprucht , die sogar geschloffene
gaullistische Abteilungen in ihre Kolonien ab-
transportteren . Die Armee der Gaullisten ist
in Wirklichkeit eine Armee von Ge¬
fangenen . ein Haufen heimatloser Men¬
schen. Trotzdem spricht man in ganz Afrika von
ihm und wird mtt Fragen über Neuigkeiten
aus der Bewegung de Ganlles überschüttet . Am
stärksten ist das Interesse bei den Eingebore¬
nen. die in der Person deS abtrünnigen Ge¬
nerals die nebelhaften Umriffe eines auf¬
ständischen Befreiers sehen. So hat es ihnen
di« englische und gaullistische Propaganda bei¬
gebracht . Aber sie sind schnell bekehrt , wenn
sie nur einen der Flüchttinae sehen und spre¬
chen können .
Die Frau ist heilig

Ein drittes Gespräch . Es ist in Afrika un¬
vermeidbar, man muß hier von den Frauen
reden. Nicht in jenen Orten Afrikas, in denen
Europa das Urtümliche überdeckt, sondern
dort , wo die Gesetze und die Moral der Men¬
schen in den Wüsten , im Busch und in den Ber¬
gen noch gelten. Dort steht Geheimnisvolles
und Heiliges hinter den Frauen . Unter den
Säumen dichter Seidenschleier und schmieg¬
samer Wolltücher , im fragenden Blick der Ne¬
gerinnen und in der Unbekümmertheit der
leiblichen Nacktheit . Für den Fremden sind
weite Gebiete Afrikas ohne Frauen . „Warum
kommen die Männer aus den anderen Ländern
nicht mit ihren Frauen "

, fragte mich der Mann
einer Berberin . der eine der schönsten Frauen
des Landes besitzen soll . „Niemand von »uns
würde daS Dorf ohne feine Frau verlaffen.
Sie ist uns so heilig, daß wir sie sogar zur
Heiligen erheben können , auch wenn sie ein¬
mal Sklavin war ." Ich erfuhr das Geheimnis
einer berühmten, heute noch regierenden Ka«
lifenfamilie . Der Kalif sah eine schöne Skla¬
vin, Er kaufte sie und brachte das Mädchen in
sein Haus . Als sie ihm einen Sohn gebar,
wurde die Sklavin frei und die jetzt mütter¬
liche Frau das Weib des Kalifen, eine Maje¬
stät . Und die übrigen Frauen des Kalifen?
Sie alle leben am Tage mit der Majestät in
einer großen Faniilie zusammen. Die Nacht
teilt die Zimmer . Niemand weiß , was in
ihnen geschieht . Jede dieser Frauen behält ihre
Würde und ihren Stolz . Viele Vorurteile und
Anschauungen über die sittlichen und sozialen
Berhältniffe, die Beziehungen zwischen Mann
und Frau und die käuflichen Rechte, die man
oft aus leichtfettigen Schilderungen kennt ,
mußte ich fallen lassen.

Ich habe niemals in daS Antlitz einer Ver¬
schleierten blicken können . Den Tee, den man
mir auf silbernen Tafeln reichte , brachten Die¬
ner und das Brot wurde vom Herrn deS
Hauses gebrochen. Und bei den anderen
Frauen ? DaS unverschleierte Gesicht der Ne¬
gerin gltttet an den Fremden achtlos vorbei.
AfttF schaut in sich, wenn es die anderen all¬
zu sehr betrachten.

Einer vom Zirkus Straßbeck
^ hoberrechk bei :

DllnAkA *. Va . labnneker -Verlag , Berllm
Roman von Harald Baumgarten

Nerisetzung )

E ^ r wußte nicht, wie lange er in dem
H^ Mmmer hin- und hergeschritten war
reg? onch heute abend schon der Zirkus ab-
’tCy} Daß er nicht hierbleibe» konnte, um
>b<1a UlS zur Seite zu stehen. Oh — er wußte.

Es hieß , angeklagt zu sein ! Alles , was
jetzt erlebte, hatte er selbst einmal

reA^ üachen muffen . Thomas würde es dop-
^ schwer empsinden .

»Iz ^ chlieb in seinem ruhelosen Gang stehen.
. Tür zum Nebenzimmer geöffnet wurde.
!? irt Holten stand auf der Schwelle . In

Gesicht schoß eine Welle von
• Er Peter erblickte. Die blonde Haar-

. jtkl ihm in die Stirn .
&»8 2 : u>ar von seinem Anblick erschüttett.
^bvn^ ür nicht mehr der knabenhaft-fröhliche
S fei

0 ® feiner Jugendzeit . Ein Mensch stand
«tk ; 11 ei» schweres Erlebnis in Tagen um
. ,

^ätt« reifen lassen.
^ ^ .^ nte in den Händen von Thomas . Aber

es nicht, sie dem Freunde entgegen-

. schloß Riedler die Tür hinter sich und
?tter et ’e hinter seinen Schreibiisch . Weder
J*it Thomas schienen seine Anwesen -

bemerken , Ihre Blicke ließen nicht
atzarÄnber los.
plet « ö.m senkte Thomas den Kopf. „Verzeih,'•iW ' "ate er sehr leise , verzeih, wenn du
„ Süit V * itö • • •"
PDf „ *®ei Schritten , war Peter bei ihm .
wgßi ^ seinen Händen, drückte sie fest , dann

E er die Schultern des Freundes . ^Ar¬

mer Kerl," — sagte er fast schroff vor Rüh¬
rung — „wir werben dich schon raushauen .
Mach dir keine Sorgen ! Kopf hoch, Thomas !"

Ein Knäuel saß Thomas in der Kehle . Er
schluckte und biß sich aus die Lippen. Wie oft
hatte Peter, so gesprochen. In der Schulzeit,
als Student , immer , wenn es etwas gegeben
hatte, was er allein nicht wieder ins rechte
Geleis bringen konnte . Er hob den Kopf und
strich sich die Haarsträhne aus der Stirn .
,^Jch bin froh. Peter , daß ich es dir sagen
kann . Endlich sagen kann . Jetzt steht nichts
mehr zwischen uns . Heute nacht habe ich es
erkannt Viktoria . . ."

Der Name traf Peter wie ein Schlag. Er
hatte sich bemüht, ihn zu vergessen. Alle seine
Energien hatte er angestrengt, um über die
letzten Stunden hinwegzukommen, die den Ab¬
schied von Viktoria für immer bedeuteten.
Aber nun sprach Thomas ihren Namen aus .

Abwehrend trat Peter einen Schtttt zurück.
Es war , als stünde Viktoria leibhaftig zwi¬
schen ihnen.

Die Panse schien sich ins Unendliche zu Leh¬
nen.

Riedlers Blicke gingen von einem zum an¬
deren . Er verhielt fast den Atem . Jedes Wort
konnte die Entscheidung bringen . Um Vik¬
toria Falck ging es zwischen diesen beiden
Männern . Um Viktoria Falck ging es beim
Tobe des Weinreisenden Thiele . . .

Thomas Holten riß sich aus seiner Estar-
rung . „Ich muß es dir sagen, weshalb ich
mich in Neapel heimlich davongemacht habe.

wie ein Schuljunge, der meint , mit dem Fort¬
laufen alles vertuschen zu können. Ich wollte
mein Leben aufrechterhalten — das war es !"
Bitter lachte er auf. „Mein Leben aufrecht¬
erhalten — ganz in dem alten Geleise 'veiter¬
gehen . Keine Schwierigkeiten . . Nichts Be¬
lastendes. . . . Wie dumm ! Das war es auch,
weshalb ich schwieg , als wir uns wieder be¬
gegneten . Ich wollte Viktoria nicht verlieren .
Ich liebte sie ja . Ich dachte nicht darüber nach ,
ob auch sie mich liebt. Ich nahm ihre Liebe
als eine Selbstverständlichkeit hin . Wir wa¬
ren ja verlobt miteinander !" „Wir wollen
nicht von Bergangemem sprechen, Thomas .

"
erwidett« Peter hastig . „Wir wollen von dem
reden, was dir jetzt Helsen kann .

"
Heftig schüttelte Thomas den Kopf . „Nein,

das ist für uns nicht so wichtig. Das wird sich
aufklären. Daß zwischen uns beiden Klarheit
besteht, das ist für mich das Wichtigste." Mit
freiem Blick sah er Peter an. „Viktoria ge¬
hört zu dir , nicht zu mir , Peter ! Unterbrich
mich nicht : Es mutz gesagt werden ! Ich habe
das gefühlt, gleich am ersten Abend , als wir
zusammen waren und jeden Tag stärker. Aber
heute nacht habe ich es erst ganz begriffen. Du
darfst Viktotta nicht verlaffen, Peter !"

Fest ballte Peter die Hände zu Fäusten . ES
war ihm, als stürze die Decke des Zimmers
Wer ihm zusammen , so sehr wirbelten die
Ströme seines Herzens und matten alles bei¬
seite , was er sich vorgenommen. All feine
Vorsätze , all seine Entschlüsse, der ganze
schmerzvolle Verzicht , den er sich abgerungen
hatte , flogen wie Spreu vor dem Wind da¬
von. Ein einziges Gefühl nahm von seinem
ganzen Ich Besitz : Viktoria !

Es war , als löse sich der Druck, der lange
fünf Jahre ihn umklammert hatte, als be¬
kämen alle Dinge wieder Farbe . Als leuchte
die Sonne wieder strahlend und schön , und
die Melodie des Lebens klang berauschend
auf.

.Mktoria !" dachte er laut .
Jetzt weiß er es. empfand Thomas , jetzt weiß

er es , daß Viktotta zu ihm gehött . So sehr ihn
dieses Wiffen schmerzte, schenkt « es ihm doch
eine innere Befreiung , die ihm neue Kraft gab .

Sie zuckten beide zusammen , als Riedler sie
ansprach . ,^fch möchte Ihnen Gelegenheit ge¬
ben. Ihre Unschuld zu erweisen , Herr Holten" ,
begann er in seiner kühlen , schlichten Att , die
sofott die Atmosphäre dieses Amtszimmers
wiederhetttellte. ,L8ir wollen versuchen , den
Montagabend zu rekonstruieren. Herr Breest.
Sie werden uns behilflich sein. Auch Fräulein
Falck werde ich benachrichtigen . Heute ist der
letzte Abend , an dem der Zirkus Straßbeck auf
dem Heiligengeisffeld steht, also die letzte Ge¬
legenheit. Außer ihnen und dem Direktor wird
niemand eingoweiht ." Er sah Peter Breest an .
der zustimmend nickte. Dann drückte er auf
einen Klingelknopf.

Ein Beamter erschien. „FWren Sie den Un-
tersuchungsgttangenen ab ." Eine Herzschlag-
länge sehen sich die Freunde fest in die Augen.
Dann drehte sich Thomas um und ging in der
Haltung eines freien Menschen hinaus . Am
liebsten wäre Peter ihm nachgelaufen. ES war
doch noch so vieles zu sagen.

Aber Riedlers Stimme ernüchtette ihn.
„Nehmen Sie bitte Platz, Herr Breest Ich
möchte mit Ihnen die Einzelheiten meines
Planes besprechen."

Es schlug zwölf Uhr. Auf der Bank vor Zim¬
mer 96 saß noch immer der Mixer Geißel-
brecht. Das Warten hatte ihn ermüdet. Schläf¬
rig nickt er vor sich hin. Kam er denn über¬
haupt noch dran ? Jetzt war der Orlando aus
dem Zimmer gekommen und ohne ein Wort
an ihm vorbeigegangen. Der Orlando , mit
dem er sich vorhin so großartig unterhalten
hatte, über Valparaiso und ganz Südamerika .
Ach. wenn er nur schon an Bord wäre !

Die Tür des Zimmers öffnete sich. Der
Kriminalrat selbst stand in ihrem Rahmen. Er

nickte freundlich . „Na , Herr Geißelbrecht . noch
nicht zu Schiff nach Frankreich? ES hat ein
bißchen länger gedauert. Aber jetzt wollen wir
uns endlich unterhalten, "

Vom langen Sitzen etwas steif geworden, er¬
hob sich Geißelbrecht und ging mit feinem wie¬
genden Seemannsgang , den er, seit er ein
Schiff hatte, stärker bttonie , an dem Kriminal¬
rat vorbei in das Zimmer hinein. Riedler
schloß die Tür . „Denken Sie nur . Ihr Freund
Suhr , der Wirt vom Hippodrom, will sich gar
nicht mehr erinnern können , wann Sie am
Montagabend in sein Lokal gekommen sind. Er
meint, es sei gegen zehn Uhr gewesen . Viel¬
leicht auch noch später. Was sagen Sie dazu?"

Unruhig trat der Mixer von ttnem Fuß auf
den anderen. Der Zorn färbt« seine Augen.
„Daß der Suhr ein Schwätzer ist ! Das war er
immer schon . Wenn er eS nicht weiß, ich weiß
es ganz genau. Es war halb zehn , als ich in
seinen Lade» kam,- da hängt nämlich 'ne Uhr
über dem Orchester , weil die Reittouren doch
immer drei Minuten dauern ."

Die Ruhe des Kriminalrates war unettchüt»
terlich .

„Warum regen Sie sich denn so auf? Setzer
Sie sich ettt einmal hin. Wir werden eS schon
herausbekommen, wann Sie ins Hippodrom
gekommen sind . Wir haben ja Zeit , nicht
wahr ?"

Geißelbrecht stieß einen Laut tiefster Empö¬
rung aus . „Ich sitz nun schon drei Stunden
auf dem Gang. Ich Hab genug vom Sitzen!
Das wußte ich gleich , daß es Schwierigkeiten
gibt. Dieser windige Thiele . . ."

„Sie waren doch Seemann , nicht wahr ?"
Widerwillig ließ sich der Mixer auf dem

Stuhl nieder. „Ja , Meffesteward . Ich geh auch
wieder zur See. Am Sonnabend ."

„Waren Sie auch auf einem Segler ?"
„Ja — zuerst auf der „Parma ." Mißtrauisch

hob er den Blick. „Warum fragen , Sie das ?"
(Forts«Sang iolgl)
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Durch Arbeit und Kampf zum Sieg !
Eemeinschaftsabend der DAF . in der Festhalle — Rückschau auf

ein erfolgreiches Jahr der Arbeit
Zu einem frohen Gemcinschaftsabend

hatte die Deutsche Arbeitsfront für Samstag¬
abend in die Festhalle eingeladen, und wieder
war der große Saal bis auf den letzten Platz
besetzt von Menschen , deren Leben von emsiger
Arbeit erfüllt ist und die nun in ein paar
Stunden Unterhaltung freudebringende Aus¬
spannung fanden.

' Daß dazu auch die Kame¬
raden der Wehrmacht , die im Rcservelazarett
ihrer Genesung entgegensetzen , zahlreich als
Ehrengäste erschienen waren , gereichte dem
Männern und Frauen der Arbeit zur besonde¬
ren Freude .

Der Abend war zugleich dazu bestimmt , am
Ende eines arbeitsreichen Jahres noch ein¬
mal kurz Rückschau und Ausschau zu
halten . Kreisobmann Pg . Hintze konnte da¬
bei allen, die mitgeholfen haben , die Gemein¬
schaft im Betrieb immer weiter zu festigen und
die nun hier versammelt saßen , seinen herz¬
lichen Dank für ihre treue Mitarbeit sagen :
den Hoheitsträgcrn der Partei , den Betriebs¬
führern , den Amtswaltern , den Werkschar¬
männern , den Werkfrauengruppen , kurz allen,
die im zu Ende gehenden Fahre dazu beige¬
tragen haben , den Gemeinschaftsgeist des deut¬
schen Volkes und damit die Wehrkraft zu stär¬
ken . Sein besonderer Dank galt dem Kreis¬
leiter . Pg . W o r ch , der der Arbeitsfront im¬
mer mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat.

Noch einmal erstand in den mitreißenden
Worten beS Kreisobmannes ein Bild jener be¬
wegten Zeit des Westfeldzuges , da Karlsruhe
noch Grenzstadt war und die Wirtschaft unter
besonderen Schwierigkeiten zu arbeiten hatte.
Nachdem der Druck im Westen dank der glor¬
reichen Siege unserer Wehrmacht gefallen ist ,
ist auch die Wirtschaft im Kreisgebiet wieder
mächtig aufgebläht , und die Deutsche Arbeits¬
front hat einen erheblichen Anteil an diesem
Aufschwung . Mit ihrer NS . -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " bat sie ferner dazu bei¬
getragen , den arbeitenden Menschen Stunden
der Freude zu bereiten.

Arbeit im Innern und Kampf nach
außen, bas sind die beiden Brennpunkte un¬
seres Lebens in dieser großen Zeit. Und so
verband der Kreisobmann mit dem Dank für
die zurückliegende Arbeit zugleich auch für alle
schaffenden Männer und Frauen das Gelöbnis
der Arbeitsfreudigkeit und Disziplin auch im
vor uns liegenden Jahre .

Ein gut zusammengestelltes Unterhal¬
tungsprogramm brachte den Anwesen¬

den in seiner bunten Mischung viel Freude.
Der Kreismusikzug der NSDAP , unter
seinem Musikzugführer Falkenberg leitete
den Abend festlich mit ,^Les Preludes " von
Liszt ein , die durch dieNundfunkfanfare im Aus¬
schnitt jedem Deutschen bekannt geworden sind .
Ernste und beschwingte Musikvorträge und ein
paar flott gespielte Märsche , exakt und klang¬
schön vorgetrauen , biloeten die musikalische
Grundlage di^ s Abends. Der K b F . - M ä n -
ner - , Frauen - und gemischte Chor
unter der Leitung von Pg . Fröhlich erfreu¬
ten mit mehreren Liedern, die mit Beethovens
„Die Himmel rühmen"

, an der Orgel Pg . Dr .
Rahner , ihre stimmungsvolle Krönung fan¬
den . Als Solist erntete Giovanni Damoli n
mit seinem stimmgewaltigen Bariton herz¬
lichen Beifall. Die Gausportmuster¬
gruppe der DAF . unter der Leitung von
Fräulein Kolb leitete mit rhythmischen und
graziösen Keulen- und Tanzvorführungen über
zu einigen hervorragenden artistischen Dar¬
bietungen. Die Drei Richards zeigten in

Unermeßliches Leid und unporstellbares
Elend haben unsere Soldaten durch ih¬
ren Kampf gegen den Bolschewismus
von uns ferngehalten . Zeige ihnen deine
Dankbarkeit und gib ihnen durch deine
Spende zur Grammophonapparate- und
Schallplatten -Sammlung frohe Stun¬
den der Entspannung.

l!l» » imiU !im >» !ll !» » l» MI!ll » » » !IKIII>!ll » !l« ll » » lll » !ll » l!m » >l» MI»

ihrem unerreichten Kraftsportakt Leistungen
voller Kraft und Schönheit. Das kleine Arti¬
stenmädel Braun bewies, daß es auf equi-
libristischem Gebiet nicht nur dasselbe kann
wie die Mutter , sondern darüber hinaus noch
viel mehr, und alles in bewunderungswürdiger
Haltung . Thessy Cordova machte mit
ihren Gesangsparodien einen erfolgreichen
Angriff auf die Lachmnskeln , und die beiden
Os sys , eine Frau und ihr Clown, gaben mit
ihrem Musikalakt voller Humor und Clowne¬
rie dem Abend einen heitern Ausklang. Hörer
und Zuschauer.aber spendeten für alle Darbie¬
tungen dieses Abends immer wieder dankbar
und begeistert wohlverdienten Beifall .

Mai Lösche

Mozart auf der Schauspielbühne
Marianne Westerlinds „Klingende

des Badischen
Als einzigen Schauspielabend der Mozart¬

woche brachte das Badische Staatstheater , wohl
hauptsächlich mit der Absicht , ein breiteres
Publikum mit dem Leben Mozarts näher be¬
kannt zu machen. das schon über zahlreiche
Bühnen gegangene Theaterstück „Klingende
Seele " von Marianne Westerlind her¬
aus . Die Berfasierin , die es selbst als eine
ihrer schönsten Lebensaufgaben ansieht , .chas
verfälschte Bild des „ewig heiteren" Mozart zu
zerstören und jenen „anderen Mozart " , dem
wir in Demut und Ergriffenheit nahen, zu ge¬
stalten"

, fand nach ihrem in diesem Sinne ge¬
schriebenen erfolgreichen Roman „Unsterb¬
licher Mozart " und nach einem preisgekrönten
Hörspiel über den gleichen Stoff nun auch den
Mut zur dramatischen Bearbeitung des Stof¬
fes . Ihr Mozart soll „leibhaftig vor uns er¬
stehen und selber von den Brettern herab
künden von seinem Kampf, seiner Not , seinem
frühen Dahinsterben"

. eine Absicht - die die
Berfasierin ihren Bühnenhelden konsequent
durchfiihren läßt . Durch diese teilweise mit
dichterischer Phantasie ausgeschmückte und

Karlsruher Turnverein 1S46 feierte 85. Geburtstag
Gedenkstunde anläßlich des Jubiläums und Gedächtnisfeier

für die gefallenen Turnkameraden

Unter reger Beteiligung der Bereinsmitglie -
der beging der Karlsruher Turnverein 1846
gestern nachmittag mit einer schlichten Gedenk¬
stunde im Nowackiaal sein 95jähriges Bestehen ,
das mit einer Gedächtnisfeier für die gefalle¬
nen Turnkamcraden verbunden war . Festliche
Musik , gespielt von der Kapelle Legier , ein
Prolog , verfaßt und vorgetragen von Staats¬
schauspieler Karl Mehner , sowie zwei Lieder
für Tenor , gesungen von Robert Kiefer , lei¬
teten über zu der Ansprache des stellv. Vereins¬
führers Wurst , der noch einmal kurz Rück¬
schau hielt auf die vergangenen Jahrzehnte , in
denen der Verein einen arbeitsreichen Weg
zurückgelegt hat und in denen er auf viele
stolze Erfolge zurückblicken darf. Sein Ziel
ist es allezeit gewesen , Volk und Vaterland
zu dienen und seiner Vaterstadt Ehre zu ma¬
chen . Mit Worten des Dankes gedachte er da¬
bei der Unterstützung, die ihm durch die Stadt¬
verwaltung zuteil geworden ist . die ihr In¬
teresse auch an diesem Tage durch die An¬
wesenheit von Stadtrat Ried ner und Rats¬
herrn Lang zum Aufdruck brachte . Mit Wor¬
ten des Dankes gedachte er auch der unermüd¬
lichen Arbeit der noch in der Heimat verblie¬
benen Leiter und Leiterinnen und der treuen
Anhänglichkeit der vielen alten Mitglieder , die
heute erst recht das Rückgrat des Vereins bil¬
den. Eine große Anzahl Turnkamcraden steht
im Felde. Turnerinnen betreuen sie und hal¬
ten so die Verbindung zwischen Heimat und
Front aufrecht . 78 Kameraden des Vereins lie¬
ßen im letzten Weltkrieg ihr Leben , und auch
dieser Krieg hat aus den Reihen des Vereins
Opfer gekostet. Ihrer gedachten die Anwesen¬
den. während die Musik daS Lied vom gutem
Kameraden spielte , mit einem stillen Gruß .

Nach - er Gedenkstunde fand eine Ehrung
zahlreicher verdienter Mitglieder statt . Der
stellv. Vereinsführer konnte eine größere An¬
zahl Turnkameraden zu Ehrenmitgliedern er¬
nennen. während Bereichsamtmann G r o t h
unter Würdigung deS hervorragenden Turner -
getstes und mit Worten des Dankes an den
Verein an weitere Mitglieder den großen
Ehrenbrief und den Ehrenbrief des NS .»
Reichsbundes für Leibesübungen überreichte .
Turnerinnen im schmucken Turnfestkleid steckten
den Geehrten die Ehrennadel an.

Nach alter Turnerart verbrachte man dann
im Kameradenkreise noch einige Zeit in an«
geregter Unterhaltung , wobei Kammersänger
Robert Kiefer, begleitet von Else Beck , mit
einigen weiteren Liedern erfreute und StaatS -
schauspteler Karl Mehner mit seinen humor¬
vollen Plaudereien herzlichen Beifall fand.
Dazwischen sang man gemeinsam alte Turner -
lieder, die von den hohen Idealen der Turner
für Volk und Vaterland kündeten, während die
Kapelle den Abend musikalisch umrahmte.

dl . L,
Verdiente Turner wurden geehrt

Nür besonder« Pervienste um di« deutswe Turnsachewurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : die
Turnkameraden Getstbard Rüdiger . Schmuck . Seidel
und Stossleth . Nag» Erreichung der 40iädrigen Mit -
aliedscdast wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt die
Turnkameraden Bürger . Dürr . Krttz , Gromer , Kistner.
Pallmer . Reck. Sauter , Schmi» , Schmidt , Sie »»! , Stemm ,
ler und Zimmerer . Nach Erreichung der 36181)1. Mitalied -
schatt wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : sirl . Rieg¬
ling . ?? rau Schmidt und tVrt. Wirtb .

Den groben Ehrenbrief der RSRL . mit der
Anstecknadel erhielten die Turnkameraden Bender ,
Brüstl« HerNvtg, Rüdiger . Dauter . Schwanker! . Seidel
und Wurst. Den Ehrenbrtes des RSRL . erhiel¬
ten die Turnkameraden Bertseb. Dürr , stirltz Ge Istha rd,
Heitz . Kubnmün» Kutterer , Landhäuser . List . Lorenz.
Lotsch, Müller , Ratzel, Schmuck , Schriebt. StoMetb und
GreteI Weber.

Seele - im Rahmen der Mozartwoche ,
Staatstheaters
manchmal ungeachtet öer geschichtlichen Wirk¬
lichkeit zum Konflikt geführte Büuenbearbei -
tung bes geschichtlich überlieferten , letzten Le¬
bensabschnittes aelinat es ihr fraglos , diesen
Lebenskampf des großen Meisters der Töne , in
bem es vor allem um bie ..Zauberflöte" acht ,
einer breiteren Oeffentlichkeit im Rahmen des
Mozartgedeukens zugänglich zu machen und
dabei Augenblicke , stark gefühlsbetonter Wir¬
kung herbeizuführen.

Allerdings müßte der Berfasierin zur rest¬
losen Durchführung ihrer Absicht ein arößeres
Publikum zur Verfügung stehen, als das an
diesem Abend im Staatstheater der Fall war .
wenn sie sich andererseits auch über den Einsatz
der Staatsbühne für ihr Werk unter der liebe¬
vollen und umsichtigen Spielleitung Erich
Hegers kaum beklagen können wird . . Denn
für die Besetzung der zahlreichen Rollen waren
alle Kräfte anfgeboten, die sich zu einer einsatz¬
freudigen Spielaemeinschast vereinigten , bei
der es hier und da lediglich am Wiener Dialekt
etwas fehlte , der dem Ganzen etwas mehr
Farbe hätte geben können . Gerd Scheller
spielte einen zarten , durchgeistigten Mozart ,
neben den als schroffen Gegensatz Karl Meh¬
ner — wie geschaffen für diese Rolle — sei¬
nen lauten , ewig räsonierenden und großspre¬
cherischen Geschäftemacher und Dheaterdirektor
Schikaneder stellte. Eine reizende, kleine , viel¬
leicht etwas zu sympathische Konstanze ver¬
körperte Lore Hansen und Lola Er via die
ebenso stattlich« , wie intrigante Sängerin
Langer. Der Hofkapellmeister Salieri und der
Komponist Sarti waren in der Darstellung von
H . H. Michels und A . K l o e b l e ein echtes
Iniriaantenpaar , dem der leicht beeinfluß¬
bare Kaiser Leopold von Kgrl Mathias
leicht zum Opfer fiel. Neben diesen setzten sich
noch 10 andere Darsteller , unter ihnen Anne¬
liese Garbe als liebreizende Nannina , und
Elisabeth S t i e l e r als stattliche Gräfin
Palfy sowie Erich S ch u dd e als temperament¬
voller Schüler Mozarts für die nicht immer
ganz leichten und dankbaren Rollen des Stückes
ein. für das H . G . Z ircher die Bühnenbilder
geschaffen batte. Am Schluß dankte ihnen allen
lebhafter Beifall für ihren spiel freudigen
Einsatz .

6ünther Röhrdanz.
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_ . . . West i : Unser« SSc-t*

Weihnachtsfeier findet am II . Dez . . nachmittags 5 Uhr,

Ubr. tm Katserhos. Adrrlt-Httl _ . , .- uend : „Ein vorweihnachtlicher Abend- , — Ortsgruppe
Süd III : Am Montag , nm IS Ubr,

.
Schtitzenstr . 5II . MbteitungS- . Zellen
rinnen -Sitzung . — Ortsgruppe West i : Unser« Vor-

-tsteie - " ~ .

stund« findet DienStaa . 15 Uhr , „Unter den Linden
statt . — Ortsgruppe IV , KarlSruhe -Durlach : Am Diens¬
tag . abendS 16 .30 Ubr . findet im Rathaus -Saal Dur¬
lach ein Gemeiirschaftsabend der Ortsgruppe IV statt. —
Jugcndgruppe I . II , IV und Rintheim . Am Montag fin¬
det um 118 Ubr in der Tulla -Scbule unser nächster Khm-
nastikabend statt : nm pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. — Ortsgruppe Hauptpost II : Unsere vorweih¬
nachtliche steter findet heut« Montag um 20 Uhr im
Gasthaus „Zur Rose" statt , — Ortsgruppe Süd II :
Unsere vorweihnachtliche steter findet am Mittwoch,
16 .30 Uhr . in der NcbeniilSschuI « (Eingang Tretlfchke -
stratze ) stgtt.

Der Punkkekamps der ersten Futzballklasse
Knielingen ist Halbzeitmeister in der Staffel S — Bier Spielabbriiche

Einsatz-
Bei der Staffel 5 gab es in der Begegnung

Brötzingen — Söllingen eine Uebcrraschung ,
denn allgemein glaubte man, daß Grützingen
sein letztes Spiel in der Vorrunde mit einem
Sieg beenden würde, da sie scharf bei Knie¬
lingen lagen und es darum ging , wer den
Halbzcitmeister machen würde. Die Grötzinger
Mannschaft hat ihre Anhänger schwer ent¬
täuscht. Auf eigenem Platze verloren sie gegen
Söllingen mit 1 : 5 Toren und dies ist das erste
Spiel , das Grötzingen in de » Vorrunde punkte¬
los beenden mußte. Germania Durlach —
Neureut wurde vorzeitig abgebrochen . Auch bie
Begegnung Knielingen — FC . Karlsruhe
wurde beim Stande 3 :0 für Knielingen abge¬
brochen. Das Spiel kommt aber in Wertung,
da öer FC . Karlsruhe auf eine Wiederholung
verzichtet hat. Knielingen ist nun mit 3 Punk¬
ten Vorsprung Halbzeitmcister in der Staffel 5.

Die beiden Begegnungen der Staffel 6 —
Ettlingen — Durlach- Aue beim Stande 2 :0
und Daxlanöen — Rüppurr bei 2 :1 — wurden
vor der regulären Spielzeit beendet . Die
Spiele sind in öer Tabelle nicht gewertet.

Grötzingen — Söllingen 1 :5
In scharfem Tempo begann dieses Treffen,

und besonders Söllinaen gab eine Zeitlang
mit energischen Angriffen den Ton an. Wohl
hatten die Grötzinger einige Male Gelegen¬
heit , die Führung an sich zu nehmen, aber es
wollte und sollte vorläufig nichts gelingen
Nach ungefähr einer halben Stunde Spielzeit
übernahm dann Söllingen durch einen schönen
Treffer die Führung , die sie auch bis zur
Pause bcibehalten konnten. Mit etwas bes¬
serem Schneid als in der ersten Hälfte legte
sich nun die Grötzinger Mannschaft ins Zeug
und konnte einen Gegentreffer erzielen . Man
hatte geglaubt, daß für den Platzbesitzer nun
die Zeit komme , wo er sich weitere Erfolge
holen würde. Aber es kam anders . Söllingen,
durch den Erfolg der Grötzinger aufgemun¬
tert , kam nun noch bester in Schwung, als in
der ersten Hälfte und konnte beinahe in glei¬
chen Zeitabständen noch viermal das Tor der
Grötzinger finden und beendete mit 5 :1 das
Spiel .

Germania Durlach — Neureut 0 :0
Das Spiel der beiden obigen Mannschaften

kam nicht vollständig zum Austrage . Schon vor
der Panse sah sich der Schiedsrichter genötigt,
das Spiel infolge widriger Umstände zu be¬
enden .

Knielingen — FC . Karlsruhe 3 :0
Knielingen diktierte das Spielgeschehen ganz

klar und erzielte in der ersten Halbzeit in
regelmäßigen Abständen drei Tore , bekam
außerdem noch einen Elfmeter zuaesprochen ,
der aber vom gegnerischen Hüter sicher gehal¬
ten wurde. Zur zweiten Halbzeit kam eS jedoch
nicht mehr, da der Gegner auf die Weiterfüh-
runa des Spieles verzichtete . Mit diesem Sviel
ist nun Knielingen Halbzeitmeister geworden.

Daxlanden — Rüppurr 2 :1
Die Ruppurrermannschaft wehrte sich mit

Men Kräften gegen ihren Gegner und arbeitete
auch verschiedene Gelegenheiten heraus , doch
ohne Erfolg . Aber auch Darlanden war in sei¬
nen Angriffen nicht müßig und zwang des

Gegners Hintermannschaff zu vollem
Schließlich aina Daxlanden dann doch turt
runa . Rüppurr konnte aber bis zum Dei
wechsel noch ausgeglichen. Bald nach 25) 1«’
anspiel war es wieder Daxlanden.
Führung übernahm. Die Umstände veran: ^
ten dann den Schiedsrichter, das Spiel
dem regulären Ablausizu beenden .

Ettlingen — Durlach-Aue 2 :0
Ettlingen zeigte in der ersten Halbzeit da

bessere Spiel und konnte auch mit 2 :0 die n
runa erreichen . Die , Mannen von Durm ,
Aue zeigten mitunter sehr schöne Angriffe , o
war der Sturm zu weich , um zu einem Eri
gegen die Ettlinger Hintermannschaft
men . Auch dieses Spiel wurde nach Hal«n
nicht mehr weitergeführt.

Tabelle der Staffel t
Spiel « gew. um . Verl . Tore

7 0 1
5 12Knielingen

Söllingen
Grötzingen
Blankenloch
KstV.Germania Durlach
stE . Karlsruhe 21
Rcureut
Bcrgvaufen

4
3
2
2
311

31 :1g
20 :17
18 :17
22 -31
16 :17
14 :14
25 :27
ISA1122

« kt.¥
*
76«
3I

e (t
H
776
5
5
t

Tabelle der Staffel 8 _ _Spiel « gew. un«. Verl . Tore
Ettlingen 6 5 ' 1 0 26U0
Süvstern 7 3 2 2 15^ 1
Daxlandcn 6 3 1 2 22 . 10
strankonia/Reichsbahn 7 2 3 2 13 .17
Beiertheim 7 3 0 4 16 :w
Bulach 7 2 1 4 14A
Durlach/Au- 6 2 13 1220
Rüppurr 6 0 3 3 7 :19

Rintheims Handballjugend führt
Sehr gut haben sich di« Jungen des

Rintheim unter ihrem Spielwart Leßle in ® „
bisherigen Spielen um die Bannmeisteff®«
im Handball zusammen gefunden. Sie f®* ,.
gen nicht nur die Mannschaft des KTM ,
mit 21 : 4 , die der Reichsbahn mit 9 : 8 und
singen mit 18 :9 , es gelang auch, die W' g
stärkste Iugendelf des TB . Rüppurr »nt L
Toren zu überfahren . Ohne Punktverlust
die Jugenbmannschaft des TV . Rintheim
der Spitze. Da am gestrigen Sonntag au«
Spiel gegen die Jugendelf des TV . MühloA
mit 14 : 2 Tore » ein Sieg heransgefpielt
läßt sich für die künftigen Begegnungen Best
erhoffen. caroln«

Erfolgreicher Basketballauftakt
Auf welcher Höhe daS Basketballspiel

Karlsruhe bereits steht, bewiesen die drei f
sten Rundenspiele, die vor einem anschauIE
Kreis interessierter Sportler am Sonntags
mittag im Hochschulstaüion vor sich gingen.
erwartet , dominierte die reifere SP >*, <
kultur der beiden Hochschulm
schäften , vor allem der Technischen
schule , die mit ihren eleganten, blitzsch»^
Kombinationszügen sowie der Sicherheit
Korbwurfes die übrigen Mannschaften / \ t,
deren nicht zu unterschätzenden Könnens »e
lich distanzierten. Die Spiele verliefen im
zelnen: Kanuklub Rheinbrüder gegen
klub II 7 :7, Technische Hochschule gegen
westdruck 55 : 15 und Hochschule für Lehrek^
düng gegen Skiklub I 35 :9.

er-

Karlsruher Filmfchan
Im Rest: Was geschah i« dieser Nacht ?

Das ist allerdings eine Frage , die die raffige
Lili Murati und Irene von Meyen »
do rff zusammen mit Karl Lud wig
Diehl und HanS Brausewetter zu
gern lösen möchten, eS aber erst können , als
Theo Linaen und L u c i e E n g l t s ch die
so heikle Frage aufklären Helsen. Theo Lingen
als Diener und Spielleiter dieses lustigen
und gelungenen Films kommt wieder einmal
voll zur Geltung , trefflich unterstützt von der
Köchin Rost .

Da sind also in einer Stadt - «wei Johannes
Petersen , von denen der eine ei« Doktor ist.
Dieser Doktor Brausewetters kff idas Karnickel ,
dem Marion und Julia böse Ständen zu ver¬
danken haben, die bei der ersteren allerdings
nur in gekränkter Eitelkeit besteht : bei der
anderen aber, die für ihre Freundin streiten
wollte , erhebt sich nach einem mit dem anderen
Petersen verbrachten Abend die schwerwiegende
Frage : Was geschah in dieser Nacht ? Sie weiß
es wirklich nicht, weil der Trottel von Diener
ihr gegen die aufkommenden Kopfschmerzen
statt des gewünschten Mittels Veronal in dop¬
pelter , Dosis gegeben bat , das sie selig ein-
schlafen ließ . Aber als sie am anderen Morgen
erwachte , fand sie — o Schreck — aus ihrer

rtlfi
Bettdecke einen schwarzen Fleck in
einer männlichen Smokingkrawatte . A »
kommt die Krawatte auf Julias Deckbett?
sterste Gedanken wälzen sich hinter ihrer
sie explodiert vor Zorn und Enttäuschung
den anderen Petersen einmal über das «ij?
es gibt Ohrfeigen, mit einem Wort , t&r JF z«l
perament kommt zur vollen Geltung . Und {
den Zuschauern erheben sich Stürme "
Heiterkeit . ^

Im B eiProgramm läuft mit
lichen Ausnahmen ein Film über das S «b"
Michelangelos .

Fritz fe &

kurze Staötnadiriditeff
Badisches Staatstheater, Karlsruhe , tf}

Großen Haus geht heute um 17.30 Uw ^
3 . Vorstellung der Montag -Sondermiete j„
Komödie „Die Schmetterlingsschlacht
Szene . Die Rolle der Laura spielt Ruth
die Rolle des Winkelmann spielt
Momber ^

Der Gloria -Palast .am Rondellplap brin«t
in Wiederaussühvmia den So ßw teufUm ..©aäjT jjt£Ä
über " . Die Hauptrolle spielt Rudi Gopden. ^

cro^ p>»
Moebius . Earsta Lock . Hilde Sebrneider .
neuest « Wochenschau .

Vom tapferen Herzen
Bon Hannes Kremer

Bon den Tapferen draußen am Feind will
ich nicht sprecheir. Für sie reden ihre Taten
das trefflichste Wort , und sie legen ihnen vor
jedermanns Augen auch das stolzeste Zeug¬
nis ab .

Von jenem tapferen Mute jedoch will ich
sprechen, der hinter ihnen verborgen am Werke
ist und mit nichts anderem im Kampfe steht
als mit dem Kleinmut und der kläglichen Klü¬
gelei und der dennoch auf seine Weise eine
herrische Leidenschaftlichkeit und eine Notwen¬
digkeit zum Siege ist : von einem verschwiege¬
nen Mute , der gleichsam das Blut in der Faust
mit Kraft nährt , die uns das Schwert führt —
davon will ich sprechen.

Von einem Manne will ich sprechen, der lebt
und tat , was ihm sein Herz gebot . Ihr werdet
alles recht verstehen , wenn Ihr sein Beispiel
auf gerechte und gute Art nehmt, so wie es
ihm zukommt . Es ist alles kurz und einfach ge -
sagt :

Bor Jahr und Tag traf einen Hauer vor Ort
im Schacht das Unglück und zerquetschte ihm
den Leib . Er blieb siech daran und ohne Kin¬
der, trotz der Kunst der Aerzte. Er war fortan
ein Mann mit halber Gesundheit und halbem
Leben , wie wenig ihm einer dies auch so oben¬
hin ansah . So ist er ein gutes Dutzend Jahre
mit seiner Last beladen gewesen und ein inva-
liderGraukopf geworden. Da kam dieser Krieg,
der allen ohne Ansehen ihre Besonderheiten
und Gebrechen oder ihrer Borziige seine Last
auflud und auch die Bergleute vor Ort so gut
an die Waffen rief wie den Bauern hinter der
Egge und den Schreiber von seinem Kontor.
Und Kohle ist seitdem erst recht so gut Brot
für uns geworden wie daS Korn.

Ich habe den siechen Mann nun angetroffen,
wie er nach Jahr und Tag trotz allem wieder
Hacke und Lampe nahm und in die Grube ein-
fuhr und vor Ort die Kohle schlage» ging. Ich

war verwundert , da ich wußte, wie eS um ihn
stand , und hatte ihn gefragt, ob er wieder ge¬
sundet , und kräftig genug zu solch schwerer
Arbeit sei. Er sagte : „Nein, aber es sind jetzt
nicht mehr Hände genug im Schacht, und wir
dürfen dennoch nicht weniger Kohle haben."

Ich habe ihn wohl verstanden. Er hatte ein
blasses , stolzes Gesicht und den Trotz und eine
leuchtende , männliche Genugtuung in feinen
Augen. Jedoch , da ich ihn gutmeinend mahnte,
er müsie trotz allem doch mehr als irgendein
anderer mit seiner Kraft sparsam sein und auf
den Rest seiner Gesundheit mit Bedacht achten,
so erwiderte er einfach und ohne Aufhebens, es
verloren in diesem Kriege draußen an der
Front auch viele bie Gesundheit und sogar das
Leben . Er sagte : „Ich tue, was ich muß, und
gebe , was auch andere geben müssen : weiter
nichts . Wer in diesem Kampfe seine rüstige
Kraft opfern muß, der gibt gewiß mehr, als
ich selbst besten Sinnes noch zu geben ver¬
möchte. Weil es aber nun ganz und gar nicht
auf einen einzelnen, sondern auf das Ganze
ankommt, so mag auch an mir nicht mehr ge¬
legen sein als an irgendeinem anderen ." —
Ich sage, was ich weiß : dieser Mann gibt mit
kaltem , stolzem Willen wahrhaftige, leibhaftige
Jahre seines Lebens für den Sieg feines Vol¬
kes . Er wird wegen seines hochherzigen Sin¬
nes und Tuns früher ans Ende kommen , als
ihm bie Natur geboten hat.

Wahrlich : Der Tapfere seht sich aus freien
Stücken und aus dem geheimen Befehl seines
Herzens die Pflicht, die ein geschriebenes Ge¬
setz und der gemeine Zwang grobschlächtiger
Notwendigkeit nicht mehr zu befehlen ver¬
mögen . Wer sollte dies vor jenem wackeren
Manne bestreiten?

Mir dünkt, ich sagte Euch genug über den
tapferen Sinn Eueres Volkes in dieser Zeit,
selbst wenn ich nur von diesem einen zu Euch
sprach. Denn Ihr werdet ihn hundert- und
tausend- und hunderttausenbmal antreffen und
erkenne« an hunderttausend Plätze» im

Vaterland , wenngleich Ihr seinen Namen nicht
wißt und nicht sein Ansehen und Aussehen.

Dies aber mögt Ihr glauben :
Der verschwiegene Mut in hunderttausend

und Millionen tapferen Herzen — das ist die
große Macht , die Deutschland das Leben ge¬
winnen wird und den Sieg ! Er macht selbst
einen jeden Hammer noch zu einem Schwertel

Sind wir nicht wahrhaftig gesegnet vom Gott
der Geschichte , seitdem wir diese Macht be¬
sitzen ? Ja , endlich hat er uns mit unserem
redlichen Stolze und mit dem Glauben an un¬
sere beste Tugend gesegnet . Endlich ! !

Wer im sicheren Frieden des Landes sein
Werk tut und seine Last trägt , der soll sich in
dieses herrischen Gottes Namen selber die
Peitsche geben und die trotzigen Befehle, damit
er des mächtigen Segens würdig bleibe!

Die Kriegsdomaneukammer
Gelegentlich einer Tafelrunde in Sanssouci

kam auch die Rede auf die Königliche Kriegs¬
und Domänenkammer. Man fragte den König,
warum die Berwaltungshehör >de einen solchen
für sie doch wenig paffenden Namen erhalten
habe .

Friedrich antwortete lächelnd :
,^)a, warum ? Das habe ich auch trotz allem

Nachdenken bisher nicht herausbekommen
können ! Wahrscheinlich kommt die Bezeichnung
vom Kriegen her, denn die Kammer will im¬
merfort Geld kriegen !"

Das Hausmädchen
Wir hatten ein neues Hausmädchen bekom¬

men . Just , wie es der Zufall will , hatten wir
gleich am ersten Abend einige Gäste . Creszensia
servierte den Braten und verschwand . Als
meine Frau ihr läutete , die Süßspeise zu brin¬
gen , erschien ste nicht. Da erhob sich meine Frau
und ging selbst in die Küche . Die Küche 'war
leer. Nur ein Zettel , mit Bleisttst geschrieben,
lag auf dem Tisch. Darauf stand :

„Der Pudding stchr in der Speise . Bin schla¬
fe« gegangen. Gute Nacht !"

0berrh6im8cher Kulturspiegel
Zeitloser Beethoven

Neniuszeniernng des „Fidelio" i» Straßburg
Als zweite Opern -Aufführung brachte das

Theater der Stadt Straßburg Beet¬
hovens „Fidelio" in einer Inszenierung her¬
aus , die in mehr als einer Hinsicht bemerkens¬
werte Neuerungen aufweist . Der Oberspiel-
leitcr der Oper , Dr . Joachim K l a i b e r . hat
das Werk heransgehoben aus seinen zeitlichen
Bedingtheiten und seinem spanischen Kostüm
und dafür einen zeitlosen , heroisierten Fidelio
gestaltet, der in kräftigen, auf die letzte Sub¬
stanz vereinfachten Umrißlinien vor allem den
überzeitlichenund ethischen Gehalt des Werkes
wirkungsvoll herausarbeitet . Die sonst übliche
Einschaltung der Leonoren-Ouvertüre Nr . 3
vor dem letzten Bild ist fortgefallen, die Szene
wechselt ohne Pause aus dem tiefen Kerker¬
dunkel in den Hellen Jubel - des Schlußbildes
über und unterstreicht die so gewonnenen dra¬
matischen Gegensätze. Auch auf die Ausgestal¬
tung der Chorpartien wurde ein wesentlicher
Nachdruck gelegt. Denselben Geist einer monu¬
mentalen Stilisierung atmeten die Bühnen¬
bilder Gerd Richters, der dem Zuschauer die
ganze Düsterkeit eines Staatsgefängniffes mit
mächtigen Gittern , Treppen und Galerien vor
Augen führt und außerordentliche szenische
Wirkungen erzielt . Die musikalische Leitung
hatte Generalmusikdirektor Hans Rosbaud , der
dem Werk nicht nur ein überaus sorgsamer,
hingehender Betreuer war . sondern auch die
dramatischen Steigerungen und Höhepunkte
wirkungsvoll und in letzter Treffsicherheit her-
ausarbcitete . In öer Titelrolle des Fidelio
errang sich die Sopranistin Thea Consbruch
einen starken Erfolg . Trotz des anfänglich
etwas ungewohnten Eindrucks fand die Auf¬
führung rückhaltlosen Anklang und den be¬
geisterten Beifall des ausverkausten Hauses.

Hanns Leich
Anläßlich der Mpzarffesttage des B ad i -

j ch e » Staatstheaters erschien eine

Festschrift , die in bebilderten Beit^ p
das Leben Mozarts behandelt und in
lichen Briefen , Urteilen und Anekdoten
Einblick in das Wesen des Meisters xereff

In den Räumen des Kunstvereins
bürg wird eine Sammelschau F" > .
Künstler gezeigt , die wieder einmal darr» -
sehr im Raum der Schwarzwaldhauptsto ^
Landschaft in ihrer unerschöpflichen FuO.^
herrscht , während das Porträt , der « r >

fei«1e#Interieur zurücktreten.
Im Verlauf seines Festkonzertes arav<r.65jährigen Bestehen brachte der Männer »

verein „Harmonie" in Durmersheim oas ^ e»
werk „Deutsches Gebot" von bem Ka^„«g. .
Tonsetzer Robert Pracht zur Uraufluor

Das Städtische Orchester in Fr ^iMuß '«
nun unter der Weisung „Beschwingre Aoi
am 12. Dezember ein Konzert steben . sZm
allem aus der klaffischen Musikliterat»
Beiträge schöpft . ^ »„latioN -L

Noch ehe bie Frist znr Immatrikum '
petfVP

der Freiburger Nniversit ä .
chen ist . haben sich bisher 2608 Studl r zp
1428 männlich und 1180 weiblich «
Wintersemester einschreiben lassen. ,rrt«'^

Die nunmehr buch in L ö r r a « , t fuf®
Musikschule für Jugend und Volk bat

,
ptttpn fn rtrnfepn ffrfnlrt zu VtTftZeinen so großen Erfolg zu verze
weder die zur Verfügung stehenden
noch die Unierbringungsmöglichkeil
allen Teilnehmern gerecht zu
ersten Tagen meldeten sich über -1“ irt

am Oben
die sch ®"

ersten Tagen meloeten um noer ilt
mer. Auch in Rheinfelden am ^-berrv , ku^ t.
eine Musikschule eröffnet, die
Zeit recht beachtliche Erfolge zu verz

Unter der Regie des Generali» ^
Hans Meißner , Frankfurt , gebt - »"W
lenstetn " - Trilogie . auf btL/at*
zusammengedränat , über die Buo ^
ttonaltheaterS in Budapest. An "

.2 zte . pm
war daS Haus auSserkaust . wodurw ^^ u
vester Oeffentlichkeit der verb«L ^ ^
dem Leutscheu Kstilturschaffen Anso



Familien - An zeigen
Unter erttet Kind , ein Töchterchen ,

Inge -Doris , ist angekommen . In gro¬ßer Freude : Klare Braig , ged . Stork ,z . ZI . im Krankenhaus ; loset Braig ,
Feldwebel . Bruchsal , den 6. De z . 1941.

Ais Verlobte grüßen : Martha Städtter ,Oberlustadt ; Fritz Bschorer , zur Zeit
im Felde . November 1941 . (55920 )

Wir heben geheiratet : Emilie Just Jr . ,Resl Just , geb . Winkler , Stuttaart -
Botnang , Lindpaintnerstr . 84. (8065)
Stutt gart , den 8. Dezember 1941._Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Clemm , Fabrikdirektor ; Ruth Clemm ,
geb . Grüner . Gernsbach -Scheuern .
Hauptslr . 17. Dezember 1- 41 . (61833

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein inngstgeliebter Mann ,mein lieber Vater , unser lieber

Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (68810)

Fritz Huber
a . p . Revierförster

Pionier in einem Pionier -BaM.
nach einer schweren im Osten
erlittenen Verwundung im Alter
von 33 Jahren in einem Lazarett
gestorben ist . Er gab sein Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
Rheinbischofshelm , St Blasien , den
5. Dezembej 1- 41 .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde
Huber , geb . Hameit , Kind Wolf -
Dieter ; Familie Andreas Huber ,
Revierjäger ; Frau $ . Harnelt ,
Witwe ; Familie Emil Truttenbech ,
Zollassistent ; Familie Ludwig
TrUek, Friseurmeister , z . Zt . Uffz .
im Felde .

# Wir erhielten die unfaßNche
Nachricht , daß unser unver¬
geßlicher Sohn , Bruder ,

Schwager , unser geliebter Neffe
Willi Holstein

NSKK .-Obersturmmann , Obersoldat
in einer motoris . Abteilung

getreu seinem Fahneneid , Im
Osten für Führer , Volk und Vater¬
land , im Alter von 21 Jahren , am
5. November 1941 seih junges
Leben gab . (33- 27)
Karlsruhe , Ettlingen , 5. Dez . 1- 41.

In tiefem Leid : Adolf Holstein u .
Frau Lina , geb . Würth , Karlsruhe ,Nuitsstr . 25 ; Ad . Holstein , Uffz .,z . Zt . im Felde , u . Frau Johanna ,
geb . Zimmermann , Karlsruhe ,
Philippstr . 6 ; Bernh . BQhrle u .
Frau Berta , geb . Würth , Ettlingen ,Thiebauthstraße 2.

Mit den Angehörigen verliert der
Motorsturm einen guten und hoff¬
nungsvollen Kameraden , dem der
Größe seines Opfers würdig , ein
treues Gedenken bewahrt werden
wird .
NSKK.-Motorsturm 41/M 53 Ettlingen .

Unerwartet erhielt Ich die
schmerzliche Nachricht , daß
mein tnnigstgeiiebter Mann ,

der treusorgende Vater seines
Kindes , unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (53ä65 )

Friedrich Lang
Gefreiter in einem Inf .-Regt .
Inh . des Inf .-Sturmabzeichens

am 23. Oktober 1941, im Alter von
29 Jahren , bei den schweren
Kämpfen vor Moskau für Führer ,
Volk und Vaterland gefaben ist .
Linkenheim , leopoldshafen , 6 .12 .41 .

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Lang , geb . Häuf , und Kind Rudi ,
Familie Albert Lang , Familie Lud¬
wig Häuf , die Geschwister :
Lina , Albert , Karl , und alle An¬
gehörigen .

Todesanzeige «
Nach einem mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied heute
wohtvorbereitet meine Hebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , meine Hebe
Oma , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante (53983)

Luise Mayer
geb . Finter

im 56 . Lebensjahr .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1941 .
Winterstr ^ ße 22a .

In tiefer Trauer : Hermann Mayer ;
Paul Pflüger und Frau Liesel ,
geb . Mayer : Kind Sigrid ; Irma
Mayer ; Bernhard Schlumpp , z . Zt .
im Osten , und Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 13 .30 Uhr .

Todesanzeige .
'»lach kurzer Krankheit Ist unser
ieber , herzensguter Vater , Bruder ,
Schwiegervater , Großvater und
Jrgroßvater (53977 )

Jakob Berkmann
Milchhandlung

m Alter von 87 Jahren für immer
, on uns gegangen .
(arlsruhe , den 7. Dezember 1941 .
Jurlach

'erstr . 64.
In « eiern Leid : Geschwister
Berkmann und Angehörige .

Beerdigung findet am Dienstag ,
jen 9 . 12. 41, V»3 Uhr , vom Khe .
Hauptfriedhof aus statt .

Kehl . Ausbruch der Maut - u. Klauen
saucho in Neumühl . Nachdem in
Neumühl im Bestände des Jakob
Müll , Robert -Wagner -StraBe 50, die
Maul - und Klauenseuche ausgebro¬
chen Ist , werden folgende Anord¬
nungen getroffen : (53896
A. Sperrbezirk . Die Robert -Wagner -
Straße in Neumühl bildet einen
Sperrbezirk I. 8 . der §§ 161 ff . der
Ausführungsvorschriften zum Reichs¬
viehseuchengesetz .
B. Beobachtungsgebiet . Um den
Sperrbezirk (A) wird ein Beobach¬
tungsgebiet im Sinne der 88 165 ff .
der Ausführungsvorschriften zum
Reichsviehseuchengesetz bestehend
aus dem übrigen Teil der Gemeinde
Neumühl gebildet .
C. 15-km -Umkreis . In den Umkreis
von 15 km vom Seuchenort Neumühl
entfernt (8 163 der Ausführungsvor¬
schriften zum Relchsviehseuchenge
setz ) fallen sämtliche Gemeinden
des Landkreises . (Siehe auch Ver¬
fügung des Landrats in Bühl vom
15. 11. 1941 Bad . Staatsanzeiger ) .
Wegen der angeordneten Maßregeln
für den Sperrbezirk , das Beobach -

Desgleichen habe Ich die bezirk «

November 1941, veröffentlicht im Bad .

gedehnt .
Kehl , 4 . Dez . 1941 . Der Landrat .

Dienstag , den 9. Dezemb . 1941, nach

Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote

Büro zum baldigen Eintritt gesucht

Lichtb . sind zu rieht , an Accumula -

Buchhalter oder Buchhalterin , zuvor -

& Cie . , Lebensmittel -Großhandlung ,
Offenburg in Baden . f

sicherungs - Aktiengesellschaft , Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Bekanntmachung . Um den Betriebs¬
führern vom Einzelhandel , Hotels ,
Gaststätten und Fremdenheimen so¬
wie Metzgereien und Bäckereien die
Teilnahme an einer wichtigen Pflicht -
Versammlung zu ermöglichen , ist ein
Teil dieser Betriebe am 9. 12. 41 in
Gaggenau von 15 bis 17 Uhr , am
9. 12. 41 In Gernsbach von 17 Uhr
an , am 10. 12. 41 in Rastatt von 15
bis 17 Uhr . am 10. 12. 41 In Baden -
Baden von 17 Uhr an auf Grund
einer polizeilichen Sonderregelung
g eschlo sse n . (74410

Gaggenau .ViehsouchonontschÖdlgung .
Die OrtsMste über den Vieh - und
Pferdebestand liegt von heute an
im Rathaus , Zimmer Nr . 8, während
8 Tagen zur Einsichtnahme der
Tierbesitzer auf . Ich weise darauf
hin , daß diese Liste für die Berech¬
nung der Beiträge maßgebend ist ,
die von den Tierbesitzern zur
Deckung der Entschädigungen für
Seuchenverluste erhoben werden
Anträge auf Berichtigung können
nur während der Auflagefrist bei
mir vorgebraoht werden . Gaggenau ,
den 5. Dez . 1941. Der Bürgermeister

Graben . Mühlenverpachtung in Gra¬
ba » . Am Mittwoch , 10. ds . Mts ., wird
dia Gemeindemühle auf 6 Jahre aus
der Hand neu verpachtet . Das Pacht¬
objekt kann nach vorheriger Anmel¬
dung im Rathaus während den üb¬
lichen Dienststunden eingesehen
werden . Daselbst werden auch die
näheren Pachtbedingungen bekannt
gegeben . Angebote sind bis Mitt¬
woch , 10. ds . Mts ., 12 Uhr , Im Rat¬
haus einzureichen . Graben , 6. 12. 41 .
Der Bürgermeister . (53956)

Lahr. Oeffentliche Mahnung . Am 15.
Dezember 1941 ist die neunte Rate
der Gebäudosondersteuer für das
Rechnungsjahr 1941 zur Zahlung ver¬
fallen . Die Steuerpflichtigen werden
auf den obigen Verfalltag hingewie¬
sen und aufgefordert rechtzeitig
Zahlung zu leisten . Beträge , die
nach dem obigen Zeitpunkt bei der
Kasse eingehen . werden auf Grund
des § 1 des Gesetzes vom 24 . De¬
zember 1934 mit einem Säumniszu¬
schlag von 2 v . H. betastet . Lahr ,
den 5 , Dez . 1941, Stadtkasse Lahr.

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Kassierer , zuverlässiger , energischer ,nebenberuflich , von alter Sachscha

Alverdissen i. L,

gut . Verdienst . Angeb . nach Karls¬
ruhe , Postfach 66. (53489

Vorwärts ! Berliner Anzelgenverwal -

noch tüchtige Anzeigenvertreter ein .die befähigt sind , repräsentativ u .

unt . , ,0 22 604" an Ännoncen -Exped .
Hans Kegeier , Berlin -Wilmersdorf .

Sarfoflx in Pulverform , mit Schmier -

Exp . Carl Gabler GmbH ., Stuttgart -N .
Königstraße 42. . (53864

und Werkzeugbranche für die Ma
terial - und Werkzeugausgabe ges .

Ettlingen .
1 Bauführer , 1 Baukaufmann , 1 lohn¬

buchhalter , 1 Betonpoller für Ost -

nerstraße 40.

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch späteren Termin , für wich
tlge Hauptabteilungen mehrere zu
verlässige und vorwärtsstrebende
Stenotypistinnen und Kontoristinnen
Gute Kenntnisse in Kurzschrift und
Maschinenschreiben werden voraus¬
gesetzt und erwartet , daß die Be¬
werberinnen sauber und flott zu ar¬
beiten gewöhnt sind . Je nach Nei¬
gung und Befähigung werden inter¬
essante Einsatzmöglichkeiten gebo¬
ten , u . a . in den technischen Abtei
lungen , im Einkauf , im Rechnungs¬
wesen und in der Verwaltung . Mit¬
arbeiterinnen , die Wert auf entwick¬
lungsfähige Dauerstellung legen ,
werden gebeten , ausführliche Be
Werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebenem Lebens
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins zu richten an die
Stahlwerke Braunschweig G .m .b .H .
Personalabteilung , Watenstedt über
Braunschweig .

Schuhmacher für mittags od . abends
einige Stunden gesucht . Angebote
unt . 8639 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner für verschiedene Instand¬
setzung «. u . Neuarbeiten im Haus¬
halt gesucht . Angebote unter 8595
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , zuverlässig , für LKW.
Org . Todt sofort gesucht . August
Leppert , Kappelrodeck , Fernruf 360 .

Omnibusführer mit Führerschein Kl. II
und Hl B, guter Wagenpfleger , naCh
auswärts zum Einsatz Im Westen ges .
Karl Fr. Wäldin , Omnibusverkehr Ett -
llngen , Ruf 357 . (8759

Tankwart , Intelligenter Mann , auf so¬
fort gesucht . Angebote unt . F 53968
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachleute , sucht Karlsruher Wach - u.
Schließgesellschaft V Baumgärtner
u . Sohn , Khe ., Kalserstr . 106, Ruf 577

Packer oder Hilfsarbeiter von Elektro -
Großhandlung in Dauerstellung ges .
Vorzustellen von 8—12 u . 2—5 Uhr .
Alfr . Haag K. G ., Khe ., Leopoidst . 15.

Einige Arbeiter od . Arbeiterinnen ge¬
sucht , auch solche , welche nur in
den Wintermonaten arbeiten können .
Wetzsteinfabrik W . Schmidt , Achern
Klrchstraße 14. (53970

Schiffahrts -Lehrlinge sofort od . nach
der Schulentlassung 1942 bei guten
Aufstiegsmöglichkeiten gesucht . Vor¬
erst schriftliche Meldungen an Aug .Klerx , Leiter der Reederei „ Braun¬
kohle "

, Karlsruhe , Gellertstr . 19.
Heimarbeit , leichte , für Schlosser zu
vergeben . Friedrich Klaas , Karlsruhe ,Hirschstr . 73, Fernruf 3815 . (53960

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt
evtl , auch späteren Termin für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige u . vorwärtsstrebende Ste¬
notypistinnen u . Kontoristinnen . Gt .
Kenntnisse In Kurzschrift u . Maschi¬
nenschreiben werden vorausgesetzt
und erwartet , daß die Bewerberin¬
nen sauber und flott zu arbeiten ge¬
wöhnt sind . Je nach Neigung und
Befähigung werden Interessante Ein¬
satzmöglichkeiten geboten , u . a . in
den techn . Abteilungen , Im Einkauf ,im Rechnungswesen und In der Ver¬
waltung . Mitarbeiterinnen , die Wert
auf entwicklungsfähige Dauerstellung
legen , werden gebeten , ausführ !.
Bewerbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , handgeschriebenem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , sowie Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und Bekanntgabe des frü¬
hesten Eintrittstermins unt . S . B. 6205
zu richten an die Annoncen -Expedl -
tion Ed . Rocklage , Osnabrück . (53973

1 Frau zum Bedienen der Waschmasch .
u . Zentrifuge für Jeweils Montags
gesucht . Ebendaselbst kann einfa¬
ches braves Mädchen für Haus u .
Zimmer jederzeit eintreten . Hotel1 Braunes Eck , Waldstr . 2, Khe . (53967

Hilfskraft , weibliche , halbtäglfch ges .
, für Ausgabe von Mittagessen u . Ge¬

tränke , Geschirrspülen , ln mittlerer
Werkkantine . Angebote unt . M 53783
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aeltere Frau , mögt . Renten - od . Pen -' sionsempfängerin , bis 55 J ., zwecks' gemeinsam . Haushaltführung zu ein .
älteren Herrn gesucht . Evtl , spätere

, Heirat . Zuschriften unter 8645 an d .f Führer -Verlag Karlsruhe .
KUchenmldchen gesucht , sowie eine

Putzfrau für einige Stunden vorm .,ferner für Privatwohnung ein Zlm -
mermädchen . Rothausbräu Karlsruhe ,

r Erbprlnzenstr . 42. (53952
Mädchen zum Bedienen u . für Haus¬

arbeit sofort gesucht . Angebote u .
K 53822 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen mit Kochkenntnissen , die
schon In Stellung war , in Elnfaml -
Itenhaushalt gesucht . Zu erfragen :
Hans Wolff , Karisruhe -Durlach , DÜrr-
bachstraße 32, Fernsprecher 607.

Halbtagsmädchen gesucht . Beierth .-
Allee 70, Eichrodt , Karlsruhe . (8662 )

landjahrmädchen für 1. 1. 1942, aus
guter Familie , für meinen Haushalt
gesucht . Frau Fridolin Gärtner ,
„ Gärtnersmühle "

, Hardhelm . (53959

Pflichtjahrstelle zu Ostern 1942 für
meine 15jährige Tochter gesucht .
Angeb . u . 8653 an Führer -Verl . Khe .

Stundenfrau 4—5 mal wöchentlich vor -
oder nachmittags für leichte Arbeit
gesucht . Angebote unter D 53539 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau gesucht . Zeit nach Ueber -
elnkunft . Khe ., Friedenstr . 25, II .

Putzfrau , die jeden Samstag ' einen
Heusgang sauber reinigt , in Stadt¬
mitte gesucht . Angebote unter 8550
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stallen - Gesuche

Mann , zuverlässig , Intelligent , mit
guter Allgemeinbildung , sucht Steile
In Büro , Verkauf oder dergleichen .
Angebote unter Z 53193 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit mit Aufbaumöglichkeit
oder Konsignationslager mit Groß -
Versand zu betreiben gesucht . An¬
geb . u . Z 53192 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufa

Schw . H. Mantel f. schl . Figur zu verk ,
Karlsruhe , Yorckstraße 24, III ., links .

Gabardinemantel , dunkelbl ., u . brau¬
nes Kleid mit Spitze , verarb ., Größe
42—44, beides neuw ., zu verk . Anzus .
Khe ., Kriegsstr . 246, IV., r., v . 8—14.

Kn.-Mantel für 13—140 . für 12 RM
g . gef ., schw . Frauenkteid , neuw .,
für 15 RM . zu verk . Herren « tr . 20,
III. links . Khe . (8509)

Hb . Winterdirndl für 12—140 ., Wind¬
bluse für 9—110 ., neuw ., zu verkauf ,
ab 10 Uhr . Otto , Aug .-Dürrstr . 1, Khe .

Pelzmntel , neu , schwarz , Größe 40/42 ,
zu verkaufen . Angebote unt . Z 53955
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Caracul -Lamm , Gr . 42,
zu verkf . Khe ., Hardtstr . 33, Schrei¬
nerei Rössel , Hinterhaus . Khe . (8578

Pelzjacke , schwarz , Größe 44/46 , gut
erhalten , zu verkauf . Leppert , Khe .,
Händelstr . 2, II. (8629)

Frack mit Weste , neuw ., Seidenfutter ,
zu verkaufen . Angebote unter 8765
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , blauer , sehr gut erhalten , für
8—10jähr . Jungen zu verkf . Angebote
unt . 8566 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleider , einige , schl . Flg ., 1 Bluse ,
bi ., wie neu , 1 P . Dam .-Halbschuhe ,
braun , Gr . 39, 1 Seidenmantel , kar ,
1 Metzgerjacke zu vkf . Gaum , Khe .,
Adferstraße 22, 2. Hof lks ., Querb .

Nachmittagskleid (senffarben ) neuw .,
Gr . 42/44 , Wolle mit Spitze abzugeb .
Anzus . 10—13 Uhr . Schnetzlerstr . 7, pt .
rechts . Karlsruhe . , (8663

D.-Schnürstiefel , GröBe 38, gerahmte
Bilder , 50X60 cm , bill . zu verk . Khe .
Erbprlnzenstr . 29, IV., rechts . (8127

FuVballitl . f. l , 1 Paar , Gr . 43/44 , 1 P.
Ski mit Stöcken u . Bindung , 2 m , zu
verkf . Augartenstr . 18, III . Khe . (8536

1 Paar D.-Schuhe , schw ., hoher Ab¬
satz , Gr . 41 , 2 Paar H.-Halbschuhe ,
Größe 43, 1 Schrankgrammophon zu
verkaufen . Rintheimerstr . 20, pt . lks .
Karlsruhe . (52691) 1

Schleiflack -Schlafzimmer mit 1 Bett ,
eich . Bett , Nachttisch , Tisch , 2 Stühle -
und Handtuchständer , Teetisch , Eis¬
schrank , Ofenschirm , et . Heizofen , ei .
Zwischenzähler , 220 Volt , Spiritus -
kocher , Waffeleisen , 2 Weinfässer ,
Paimenständer , 2 Waschgarnituren ,
Speise - und Kaffeeservice , Bilder ,
Tischlampe , Klavierlampe , 3 runde
Tischdecken , Puppenzimmer u . Burg
zu verkauf . Rüppurr , Lebrechtstr . 27. -

Speisezimmer (Eiche ) , best . a . Büfett .
Ausziehtisch , 6 Stühle mit Leder -
bezug , 1 Serviertisch und 1 Blumen¬
ständer zu verkaufen . Zu erfr . unt .
1897 im Führer -Verlag Rastatt .

Chaiselongue , gut erhalten , breit
( Ruhebett ) zu verkaufen nur an
Privat . August -Dürr -Str . 3, II. links .

Schreibkommode (Altertum ), auszieh¬
bar , gut erhalten , zu verkaufen . Zu
erfr . u GA 3756 Führ .-Verl . Gaggerwu .

Tisch , ält ., sowie ein klein . Kinder¬
tisch zu vk . Khe ., Klauprecht « tr .37,i .r .

Wohn . od . Eßzimmerlampe , Krone , 3
armig , Messing (Stillampe ) , zu verkf .
Khe ., Schwarzwaldstr . 24, 4. Stock .

Linoleum , 2X4 .50 m, neu , Zimmer¬
lampe (Metall ) Küchenuhr , Konzert¬
zither zu verkauf . Karlsruhe , Rhein¬
straße 64, 2. Stock . (8538

2 Bronzen , russische (sign .) , Kosaken ,
zu verkaufen . Angeb . unter BA 4403
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Lichtmaschine , 12 Volt , und ein Oel -
druck -Wagenheber zu verkf . Adr . zu
erfr . unt . 1902 Im Führ .-Verl . Rastatt .

Friseuse , tüchtige , sof . ges . August
Runk , Khe „ Rltterstr . 6. Ruf 5372.

Feldstecher , Busch Ultralux , 8x , mit
Led .-Etul , neu , 140 Mk ., Frack mit
Selde -Rev . u . schw . Weste , schl . Fi¬
gur , neuwert . 60 Mk ., Rollwand ,
massiv , 1.75X2 .50, 35 Mk . zu verkf .
Anzus . 14— 17 Uhr . Rudolfstr . 28, II , r.
Karlsruhe . (8669

Harmonium , Marke „ Manborg " mit 11
Register , fast neuwertig , zu ver¬
kaufen . Karlsruhe -Rüppurr , Rastatter
Straße 59, pari ., links . (8597)

Radio , 2 R. , komb ., neuw ., 1 Netz -
Anode 120 V. zu vk . Yorckst . 46, I. Khe .

Radio , 3 Röhren , Wechselstrom , zu
verkaufen . Luiserrstr . 73a , V., Khe .

Radlokas !. , 3 Lamp . u. Einzelteile , 25
Mk ., 1 P. Schlittschuhe , 1 Opern¬
glas , 2 gold . Herren - u . 1 verg . D.-
Ring , 1 Gebiß , 15 Zähne , ungebr .,
1 Briefm .-Sammlg ., engl ., französ . u .
Itai . Sprachlehrbücher zu verk . Khe .,
Scheffelstr . 24, II., vor d . Glastüre .

Geige , Zither zu verkaufen . Karlsruhe ,
Adlerstraße 30, H, (8610)

Alte Geige , Fuchspelz , groß ., dunkl .,ab 10 Uhr zu verkaufen . Karlsruhe ,Kaiserallee 32, I. (8467)
Fotoplattenapp . , 9/12 , sehr gut erh .,

Stativ , Selbstauslös . usw . zu verkauf .
Khe .-Weiherfeld , Oosstraße 4, II .

Kinderwagen , gut erhalten , zu verk .
Gaggenau , Degilerstr . 10. (3755)

Knabenfahrrad , aut erhalten , und
zwei fast neue Patentröste , 92X1,84 ,zu verkaufen . Khe ., Winterstr . 15, IV.

Kinderwagen , weiß , zu verkauf . Mohr ,
JChe ^-Mühtourg , Neureuterstr . 4 . (8641
Klnderwag ., gut erh ., zu verk . Khe -

Mühlburg , Hardtstr . 31, IM. b . Müller .
Zimmerwagen zu verkaufen . Durlach ,

Grötzingerstraße 69. 2. Stock . (8612)
Burg u. Dampfmaschine , sowie Pat .-

Rost , 90X190 cm , zu verkauf . Bauer ,Sofienstr . 143, Itl . Khe . (8803

Puppenküche , große , mit kompletter
Einrichtung , Kaufladen , Laufstall , 2
Spieltischchen zu verkf . bei KrÜgler ,Khe ., Körnerstr . 25, 3. Stock . (7685

Puppenküchen , 4 neue , zu verkaufen .
Khe ., Adlerstr . 18a , Stb, , r., 1, St .

Bauern -Puppenküche mit Zubehörs
gut erhalten , sowie Oelgemälde zu
verkaufen . Khe .-Durlach , Baderrer
Straße 40, PH. links . (8339)

Puppenbett , kompl ., mit Puppe , so¬
wie Schränkchen zu verkf . Karlsruhe ,
Sofienstraße * 177, III . links . (8535

Kinder -Kaufladen zu verkaufen . Köl -
mel , Vorholzstraße 15, pari ., Khe .

Kasperltheater mit Figuren zu verkf .
Mayer , Karlsruhe , Neikenstraße 5a .

Knabenspielzeug , hochw ., Maschinen¬
baukasten m . Elektrom ., gr . Tisch¬
billard , tadell . erhalt , zu verkaufen .
Angeb . u . 8730 an rühr .-Verl . Khe .

Elsenb . -Lok. , elektr ., Spur 0, Vogel¬
käfig Mess ., getr . Pelzjacke , Gr . 42,Lack -Pumps , Gr . 39, m . Led .-S. zu
verkf . Kaufmann , Gustav -BInzstr . 32.
Karlsruhe . (8661

Theater und Filmtheater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Montag , 8. Dez ., 17.30
bis 20 Uhr . 3. Montag -Sondermiete ,
Wahlmietk . gültig . „ Die Schmetter¬
lingsschlacht " . Kom . v . H. Suder¬
mann . — Dienstag , 9. Dez . 17.15—20
Uhr . Außer Miete , Wahlmietk . gültig .
„ Der Vogelhändler " . Optte . v . C .
Zeller . — Kleines Theater . Mittwoch ,10. Dez . 17.30—19.45 Uhr . „ Bezaubern¬
des Fräulein " . Musikal . Lustspiel von
Benatzky . (53592

Strafiburg . Theater der Stadt Strafi¬
burg . Montag , 8. Dez ., „ Minna von
Barnhelm "

, Anfang18 .30, Ende gegen
21 Uhr . Geschl , Vorstellg . f . d . Ver¬
anstaltungsring der HJ . — Dienstag ,9. Dezbr ., „ Fidelio " . Anfang 18 .30,
Ende gegen 21 Uhr . Stammsitzrunde
A 4, große Opernpreise . — Mitt¬
woch , 10. Dez ., „ Kabale und Liebe " ,
Anfang 18, Ende nach 21.30 Uhr .
Stammsitzrunde C 4. Schauspiel -
preise . — Donnerstag , 11. Dezbr .,
„ Minna von Barnhelm " Anfang 18.30
Uhr , Ende geg . 21.30 Unr . Stammsitz¬
runde B 4. Schauspielpreise . —
Samstag , 13. Dez . „ Der Biberpelz "

Schauspielpreise .

FILM - THEATER

Moser , Hörbiger , EIHe Mayerhofer .Hans Holt . Beginn mit Hauptfilm ,rum Sch hiß die neueste Wo " ~
schau . Jugendliche ab 14
haben Zutritt .

Resl : „ Was geschah In dieser Nacht ?'

CapHol . Heute Montag bis einschl .
Donnerstag , nachm . 1.45 Uhr , der neue

Märchenfilm : „ Das tapfere Schneider¬
lein " , nach dem bekannten Märchen
von Gebrüder Grimm . Eine Weih¬
nachtsüberraschung für alle Kleinen
Preise : Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0 .50.

Eisenbahn zum Aufziehen . Spur 1, mit
Schienen und reichlichem Zubehör ,Eisenbahn mit Güterwagen , Dreh¬
scheibe , Spur 1, Schienen , 1 große
Schachtel Bleisoldaten mit Schiffen
usw ., 1 Hängematte . Anzusehen bis
4 Uhr . Baden -Baden , Vincentistr . 31 .

eL Lichtanlage , und
'
2 rote Plüsch¬

sessel zu verk . Khe ., Hirschs « . 45
Alben » kompl ., Olympia 1936, I. u . H.

Band , u . Raubstaat England , neuw .,zu verkaufen . Angebote mit Preis¬
angabe unt . OF 68805 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Bismarckstraße 2, Schick .

verk . Friedenstr . 14, 3. Stock , Khe .

rer , Karlsruhe , Kriegstraße 82 .

Straße 61, 111. r . Khe . (8414)
Gasherd , 4fl ., email , ohne Backofen ,
gut erh ., zu vk . Khe ., Winterstr .39,111.

Gasherd , 4fl ., fast neu , gr . Bilder -
rahmen , nußb ., zu verkauf . Vorm .
Klosestr . 34, II . Hnkt . Khe . (8512)

an den Führer -Verlag Gaggenau .
itBiiun oaviiwwvnvii , ui Ol191
Goldrahmen u . Schneeketten zu vkf .

1939, Lexikon Meyer , große Ausgabe ,moderne Kunst - u . viele andere , auch
Karl -May -Bücher zu verkaufen . Rand

Bronnholzsäge , fahrbar , mit fast neu .
Dieselmotor u . Zubehör zu verkauf

Packsehnur ,
Kann auch in kleineren Mengen ab¬
gegeben werden . Zu erfrag , unter
BA 4401 im Führer -Verl . Baden -Baden .

Kilo , billig zu verk
Me

Kaufgesuche

Erfolg ! Heute 3 .15, 5.00 u . 7.30 Uhr :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Lüders u . a
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigent Herrn * Niel . Jugenc

' “
über 14 Jahre zugelassen .

Rheingold , Rhefnstraß « 77, Ruf 6283
Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 U. Heute
letztmals die entzückende Tonfilm
Operette „ Immer nur Du " . Mit Jo¬
hannes Heesters , Dora Komar , Flta
Benkhoff , Paul Kemp u . a . Wenn Sie
sich köstlich amüsieren u . glänzend
unterhalten wollen , dann versäumen
Sie nicht eine der letzten Vorstel¬
lungen . Jugend ab 14 Jahre zugel .
Dazu die neueste Wochenschau .

Allantik zeigt heute 3 5, 7.30 Uhr
„ Herz geht vor Anker , ein heiterer
lachender Film , ein sehr vergnügtes
Abenteuer zwischen Kap Horn , Ber¬
lin und München , ein lustiger Bava¬
riafilm , der durch seine ausgezeich¬
nete Besetzung alle Register keck
und übermütig zieht zur heiteren
Laune . Gustav Fröhlich (5 Bräute hat
er gehamstert — das müssen Sie
erleben — da bleibt kein Auge
trocken ) . Viktoria v . Ballasko , Gustt
Wolf , Lotte Rausch , Hilde v . Stolz ,
Joe Stöckl spielen die Hauptrollen .
Wir bitten die Anfangszeiten einzu¬
halten . Jugendliche nicht zugelass .

ihrer Glanzrolle als „ Pechmarie " .
Jenny Jugo als reizende kleine Zei¬
tungsverkäuferin , aus der nach tragi¬
komischen Wirrungen eine „ Glücks¬
marie " wird . Beginn 3.00, 5.15, 7.30
Uhr . Jugend verboten . (53923

Federbetten zu kaufen gesucht . Brü-

Schrank -Grammophon , Elchen , dunkel ,
mit Elektro -Schalldose , neuwertig ,
preltw , abzug . Khe ., Sachsenstr . 5, II.

Damenwintermantel für Junge Dame ,Größe 44/46 , mögl . dunkelblau , in
sehr gut . Zustand zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 8607 an Führ .-Verl . Khe

Damen -Wintermantel , gut erhalt ., blau
od . braun , Gr . 42 zu kaufen gesucht .
Angebote unter 53966 an Führer -Ver¬
triebsstelle Weisenbach I. Murgtal .

neu oder sehr gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht ; ebenso sauberer Kin -
derklappstuhl . Ruppenthal , Kaiser -
altee 32, I. Khe . (8465)

halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8624 an den Führer -Verlag Khe ,

ges . Gr . 44/46 . Angebote unter 8638
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ben , Mädchen und Kinder , desgi .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Ski -Anzug , Gr . 44 oder Skihose und
Windbluse , Gr . 44 zu kaufen gesucht ,

^ ngeb . u^ E 53962 an Führ .-Verl . Khe .
Kickschuhe u Turnschuhe , Gr . 39—40,z . kf . ges . Ang . u . 8700 a . Führ .-V. Khe .

ges . Ang . u . 8644 an Führ .-Verl . Khe .
muii , ruem , naiur zu Kamen gesuenx .
Angeb , u , 8621 ag Führer -Verl . Khe ,

zu kaufen gesucht . Angebote unter
8625 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Prelsangeb . u . 8695 an Führ .-Verl . Khe .
LauT« rtvppi «n , gut ernaiien , zu Kauier
gesucht . Blaß , Rastatt , Robert -Ger
spach -Straße 89. (1901)

halt ., aus . gutem Hause zu kauf . ges .
Angeb , ü . 8553 an Führer -Verl . Khe .

Bauerntisch , mass ., mit geschnitzten
Stühlen zu kaufen gesucht . Preis -
angebote und Beschreibung unter
8732 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Polsterröste , 1 Chaiselongue , wenn
auch defekt , zu kaufen gesucht .
Khe . Westendstr . 34, Werkstatt .

1 Klavier , wenn auch reparaturbedürf¬
tig , 1 Bücherschrank , gut erh . zu kf
ges . Ang . u . 8738 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , neu oder gut erhallen , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
H 53975 an den Führer -Verlag Khe .

Radio zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8579 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , auch Volksempfänger , zu t̂ au -
fen gesucht . Badorf Ettfingerstr . 47,Ruf 14, Kartsruhe . (8632)

El. Plattenspieler , gut erhalten , H.-
Fahrrad zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8521 an Führer -Verlag Korisr .

Schmalfilmvorführungsapparat , gut er¬
halt ., für Agfa . Movex 8 mm , zu
kauf , gesucht . Angeb . erb . an Prof .
E. Schütze , Khe ., Kurfürstenstr . 18.

B. HcMungtmeMOT , wenn möglich
„ Elektro -Bewi " od . dgl . zu kauf . ges .
Ang . unt . G 53925 an Führ .-Verl . Khe .

Höhensonne zu kaufen gesucht . Gag -
genau , Merkurstraße 30. (3751)

Nähmaschine u . Kinderbettstelle zu kf .
ges . Ang . u . 8588 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , versenkbar , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter Q 53791 an Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , neuwertig , versenkbar
(Tischmöbel ) zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 8694 an Führer -Verl . Khe .

Puppenzimmer , schönes od . Puppen -
Schlafzimmer und Puppensportwagen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
8609 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen oder gr . Puppen¬
wagen zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8623 an Führer -Verlag Karlsr .

Schauk . lpl . rd ■. Puppenwagen , guterhalten , zu kauten gesucht . Angeb .
unter 8420 an den FOhrer -Vertag Khe .

Dampfmaschine , gut erhalten , samt
Zubehör gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter M 53488
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderauto zum Treten , möglichst m .
Gummiräder , zu kauf . ges . Angeb .
unt . 7871 an Führer -Verlag Khe .

Ski -Ausrüstung , kompl ., mit Schuhen ,• Gr . 43, f . 16Jähr . Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote u . 8620 an den
Führer -Verlag Khe . od . Ruf 4150 .

Ski , 1 Paar , 2 m , gut erhalten , Ski -
Schuhe , 1 Paar , 42—43, gut erhalt , zu
kaufen gesucht . Flrmenlch , Breiten ,Bahnhofstraße 1. (53759)

Damenarmbanduhr zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 861? an Führer -Verl . Khe .

Billard , gebr . aber noch gut erh .,
geg . bar zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8647 an den Führer -Verlag Khe .

Badewanne , Gußeisen , neu od . gebr .,ebenso Heißwasserspender , Marke
Valllant od . Junk . zu kauf , gesucht .
Angebote u . 8613 an Führ .-Verl . Khe .

Vogelkäfig , Metall , in tadellosem Zu¬
stand zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8583 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Elchenblockware , trocken , 40—60 mm
stark , zu kaufen gesucht . P. Best ,Khe ., GUnter -Quandtstraße 15.

lauch . faB , 6—800 Liter halt ., zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter P 53790
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hobelbank und Parallelschraubstock ,letzt , mindest . 120 mm Backenbreite ,beld . neuwertig , zu kauten gesucht !
E. Kühner , Sasbach/Bd . (53767)

Feldschmiede , gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote u . 8419 an Führ .-Verl . Khe .

Herrenzimmer , gebr ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 8476 an Führ .-Verl . Khe .

Kindertischchen mit 2 Stühlchen und
ut erhalt . Puppenwagen zu kf . ges
ngeb . u . 8608 an Führ .-Verl . Khe .

Gebraucht « Möbel aller Art , ganze
Einrichtungen kauft stets Kästner ,
Möbelgesch ., Dougiasstr . 26, Ruf 6204

Zu vermieten
Zimmer , möbl . , an solid .. Berufstätig ,

zu verm . Sofienstr . 21, II ., Seltenbau .

Durlach . Kammerlichtspiele , Ruf 675.
Heute 5.15, 7.30 letztmals . Der Film
eines Kämpferlebens ! Hans Albers in
„ Carl Peters " . Ein Bavaria -Film mit
K. Dannemarm , Fritz Odemar , Herbert
Hübner , Erika von Teilmann , Hans
Leibelt u . v . a . Leben , Kampf und
Abenteuer des deutschen Kolonial¬
pioniers Carl Peters , des Eroberers
und Gründers von Deutsch -Ostafrlka .
Vorher die deutsche Wochenschau .

Skala . Durlach , Adolf -Hltler -Str . 92a ,
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3.30 , 5.15,7.30 Uhr . Täglich der neue Groß¬
erfolg des deutschen Films „ Kame¬
raden " . Mit Willy Birgel , Karin
Hardt , Martin Urtel u . a . Ein Film
vom Kampf und Opfer eines Patrio¬

ten in der Zeit preußischer Ohnmacht
und Rechtlosigkeit . Man ist auch In
Durlach einstimmig begeistert von
der hohen Qualität dieses Filmwer¬
ket . Jugendliche zugelassen . Dazu
die neue Wochenschau . (53690

Baden -Baden . Aurefia - Lichtsplete
14 .30. 16.45 und 19.30 Uhr : „ Die Kell¬
nerin Anna " . (74834

Baden -Baden . Fllm -Pafaet . 14.30, 16.45
und 19.30 Uhr : „ Jakko " . (74835

Baden -Baden . Kino des Westens .19.30 Uhr „ Pat und Patachon schla¬
gen sich durch " .

Rastatt . Resl : Nur Montag bis Mitt¬
woch , tägl . V*8 Uhr : der große Kri¬
minalfilm , Harry Plel in „ Sein be¬
ster Freund " (PoNzeihund Greif ) . Die
Geschichte von dem Polizeihund ,der sich opfert , um das Leben sei¬
nes Herrn zu retten , wird durch die
Kunst Harry Plelt zu einem Film von
nicht alltäglicher Wirkung . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . SchloB -lichtspiele : Montagbis Mittwoch , tägl . */*8 Uhr , „ Seine
Tochter Ist der Peter " . Ein Film ,der beglückt und fröhlich stimmt ;nach d . Roman v . Edith ZeMwecker ,mit Kar ! Ludwig Dtehl , Traudl Stark ,Paul Hörbiger , Olga Tschechowa u .a .— Neueste Wochenschau wird am
Schluß gezeigt . — Jugdl . hab . Zutr .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., sucht Fräulein . Angeb .unt . 8808 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Möbl . Zimmer mit 2 Betten , evtl , mit

Kochgelegenheit , in Knieiingen ges .Prels -Zuschrlften unter Nr . 8799 an d .Führer -Verlag Karlsruhe .
1—2 Zlmmerwohnong v . allst . Dame zu

mieten gesucht . Miete voraus . An¬
gebote u . 8779 an Führer -Verlag Khe .

4 Zimmerwohnung od . geräum . 3 Z -
Wohng . mit Bad a . sof . od . sp . ges .
Angeb . u . 8627 an Führer -Verlag Khe .

Ein Raum , welcher sich zum Unter¬
bringen eines Kriegsgefangenenla¬
gers eignet , ln Achern od . näheren
Umgebung zu mieten gesucht . Auch
solche Räume können angebot . wer¬
den , welche erst entsprechend her¬
gerichtet werden müssen . Die Kosten
hierfür werden von mir getragen .
Wetzsteinfabrik W. Schmidt , Achern
In Baden . (53835

Wohnungstausch
Tauschwohnung : Blute In Mannheim

schöne 3 Z.-Wohnung mit Bad , Wohn -
mans . usw ., geg . ebens . Shnl . Woh¬
nung in Karlsruhe . Franz Thels , Khe .,
RUppurrer Str . 35, bei Eisenhardt .

Konzerte
Csiiadd
neben seinem Lehrer Pablo Cassis
wohl der größte Cellovirtuose der
Gegenwart,spielt heute Montag,8 .Dez .18.15 Uhr , im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577 u .bei H. Maurer . (53410 )

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Karlsruhe . Der Rekhskolonlalbund ,Kreisverbend Karlsruhe , setzt seine

Schuiungsarbeit im Winterhalbjahr1941/42 am kommenden Dienstag , den
9 . Dezember , fort . Prof . Dr . A . Joer -
ger spricht im Moninger -Gartensaal
über „ Die Frühzeit Deutscher Kolo¬
nisation " . Beginn 19.30 Uhr , Ende
gegen 21 Uhr . Gäste willkommen .
Eintritt freit

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon¬
zert eines kleinen Ensembles des
Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden . Baden . Berberina : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Omaeh ättUchm
Empfehlungen

Noppe » versichert alles . Vertr . be¬
kanntester Firmen . Khe ., Klosestr . 1.

Nähmaschinen : Verkauf , Ankauf , Re¬
paraturen , gut und billig . Scheidt ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 50. (7374

Graue Haare verschwinden In 8 Tagen .
Große Erfolge , Näheres kostenlos .
Gg . Weber , München 205, Klenze -
straße 40. I. (51982)

Hämorrhoiden sind heilbar , auch bei
schweren Fällen . Prosp . d . Chem .
Lab . Schneider , Wiesbaden . (51360

Dampf -Bettfedemrelnigung , Karlsruhe ,
Waidstraße 34. (33869

| Merkur - Rundschau |
Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald • Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

| Aus der Ortenau |

Unterricht

Tanzschule Brau¬
nagel , Nowack -
anlage Nr . 13.
Ruf 5859. Anmel¬
dung und Einzel¬
unterricht jederz .
Khe . (53295

Step -Stunden und
-Kurse gibt Elsele
Khe ., Sophienstr .
35. Ruf 6989

Verloren
Damen -Fahrrad
vertauscht wurde
am Monntag , 1.
12. 41 vor der
Führer -Geschäfte¬
stelle Gaggenau
zwischen 2 u . 3
Uhr . Dasselbe Ist
abzugeben in d .
Führer -Geschäfts¬
stelle Gaggenau .

Geldbeutel m . In¬
halt , 20 Mk .-Sch .,von Soldat verlo¬
ren am 6. 12. 41
auf d . Wege v .
Mühlburger Tor ,
Kaufhaus Union .
Der Finder wird
gebeten , densel¬
ben a . d . Fund¬
büro abzugeben .

Immobilien

Zn verkant (frei -
bleibend u. un¬
verbindlich ) : Kur¬
haus (Nähe Freu¬
denstadt ) mit
Privathaus , Wirt¬
schaftsgebäude ,

40 Zimmer , 50 B.,Sonnen - u . Luft¬
haus , 50 Ar Baum -
garfen , 150 Ar
wiesen usw ., tot .
u . lebend , land -
wirtsch . Invent .
Kaufpreis 150 000
RM., Anzahlung
100 000 RM. Näh .
dch . Rieh . Huber ,Grundstücks -, Hy¬
potheken -, Teil¬
haber - und Ge -
schäftevermittig .
in Karlsruhe , De .
genfeidstra .Be 11,
Fernruf 3174 .

Wieder -Aufführung ! Nur wenig »
Taget Ab heute Montags

Der prächtige Soldatenflh »

Das Gewehr über

Rudi Goddo » t
- — Rolf Möbius ,

H. Schneider , C . Löck , Gh . Daud et

| Die neue WochenschuJ
Jugendliche haben

GLORIA
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Tauscl ^
Dam . nschuh . ,

eteg ., Gr . 38Vt ,
'

Maßarbeit , mod .,
bequemer Absatz ,
geg . schön . Sport¬
schuhe , Gr . 39, zu
tauschen gesucht .
Angeb . unt . 8743
an .' Führer -Verlag
Karlsruhe .

Weltberühmte
ÄJSExlepüne

gegen

graue Haare
IsT wasserhell , gibt grauen Haareä
die frühere Farbe wieder . Leichte »
ste Anwendg . . unschödl . Durd»
seine Güte Weltruf erlangt . 5ee
40 Jahren bewahrt , ln ollen ein -
sdtlägigen Geschäften zu haben -
Pvfttmerlefabrtk EXLEPXN8

Berits SN »ihm

Skl -Stl . f . 1, Gr . 40,
gegen Gr . 39 zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . GA 3757
an d . Führer -Ver¬
lag Gaggenau .

Skl -Stlefel , Gr . 39
bis 40, gut erh .,
geg . solche Gr .
41/42 od . größer
zu tauschen ges .
Angeb . u . 8636 an
Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , gut er¬
halt ., Gr . 39, zu
vertauschen geg .
Größe 41 . Wie -
landtstr . 26, pari .
Nur Sonntags zu
Hause . (53804

tausche zwei neue
Federeinlage -Ma¬
tratzen , Gr . nach
Wahl , geg . eine
Damen - u. Herr .-
Armbanduhr . An¬
geb . an Rastatt ,
Postfach 48 .

Schlachtschiff und
Kegeispiel gegen
Mädchenspielzg .
zu tauschen ges .
Zu erfragen :
Offenburg , Oken¬
straße 66, II .

Mansardenzimmer , gr ., sauber , gemüt¬
lich möbi ., auf 1. Jan . 42 zu verm .
Hatdimann , leopoldstr . 1a , Kalserpl .
Karlsruhe . (8767

B. Rubi , des Fachgeschäft für Fahr -
und Motorräder und deren Zubehör ,wie elektr . Beleuchtungen usw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche , Fernruf 1614.

Radio . Tausche
Volksempf . Blau¬
punkt VE 301 W
(Wechselstrom )
geg . anderen mit
220 V- Glelchstr .
Angeb . u . 8596 an
Führer -Verl . Khe .

Puppenküche und
Kaufladen , sehr
gut erhalt ., evtl ,
gegen Kinder¬
rodelschlitten zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . 8651 an
Führer -Verl . Khe .

Puppensportwagen
gegen Puppenka¬
stenwag . zu tau¬
schen gesucht .
Sigmund .
Marienstr . 84, Khe .

Kinder -Skfstlefel ,
Größe 32, neuw . ,
für neue Klnder -
Halbschuhe , Gr .
nach Wunsch , ein¬
zutauschen ges . i
Näh . b . H. Mäule ,
Durlach,KHÜsfeld -
straße 10. (8770)

MTZT IST ES HÖCHSTE ZE«

Rheuma and
Erkältungskrankheiten

itm sti tun bvsw. »ofsvbv ugve
Vorwenden Sie unsere mlHIonanfö ^

■bewährt « äußerliche Einreibung

Anker -Pain -Expellef
d . n « Hain . chl . n

und Sie werden zufrieden setnl
MOPKHTHIiciea &chehwehkepuooiStadt/I ^ *

™ _ dtfaeiporJs
JZXtupttcLs &e^
Zwischen Wäsche
Taschentüchern , In
Schränken und
laden verbreiten

Hellpon ' s Duftklssen « 'n®n
feinen Duft , der lange Zeit anhäj m
Preis 30 Pfg . in einschl .Geschäft - )
Bitte achten Sie darauf » ®fl
Ihnen die Duftkissen aus ** *"*

schloss . Glas verkauft werd *
Jjdenn nur dann sind diese fris ^*1

*) Einschlag . Geschäfte boxiohon durch
Großhandel . Horstollort H*lipo*-ro
Wilhelm Frlodr . Grau , ßiuttgart - '
Das ndchst # gut # Geschäft führt HeMp~\ j
Duftklssen . Immer wieder verlo *» ^

Vermischtes
Weibl . Modell ge¬

sucht . Schriftl .An¬
gebote an Prof .
König , Karlsruhe ,
Wendtstr . Nr . 1.

Buche Heimarbeit
(schriftl .) od . Vsr -
sandgeschäft .
Schwerk riegsbe¬
schädigt . R. Gut¬
mann , Oehnmgen
(Bodensee ) .

Skipartnerin , zw .
gemeins . Sportes
von J. geb . Frau
gesucht . Zuschr .
unter 8751 an d .
Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt

Milchziege , Jung ,
zu verkaufen .
Winkel , b . Roten¬
fels , Haus 10.

Drahthaar -Fox
männl ., schön ge¬
zeichnet , zu verk .
An zuseh . v . 12—3
Uhr . Khe ., Schüt -
zenstr . 44, 3. St .

Tauscht
1.3 schwere wß .
Peking -Enten
(Zuchtstamm ) zu
tausch , geg . gt .
Herrenanzug , An¬
zugstoff o . sonst
nützliches . Khe .,
Hardtstr , 68. H,L

Gtipr
MONDAMl ^

tudd- s
P .

MONDAMIN -PUDDING -PU*
^ ,

out die jeweils bekonnfg ®9 ®

Absdinitte der NährmittelW _ _
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